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l'nUT ;OI**."'<Jt'"'^«'l'*'" niuiul.irl»Mi mikI tlii- l.iixpm- 
l)ur;;is<'liOM viollcirlil ili«- «'iii/isciu wi'lclic Ms ji'lil 
.Ulf dem gt'lMPtP der spHirliforM-hiiii); K^inx iinh«*- 
arlitPt KeMieheii sind. Oh sie diese teriiarhläszig- 
unf; und hiiitaiisd-ilniiK verdienten, uiiszte irli eben 
nicht; der kii""' d;m»n isl ein Ranz ;nidrer. doch 
niörhte er lieleidi^^Pn. tind ilariin) lieber still! — 
teber nutzen uinl weck derarliRer arbeiten niirli 
auszulaszen, iini »ielleirlil einem hnimlifrlieln. ei- 
nem inltleiJigcii .'irliselznt'ken oiler ^ar ikoIi etwas 
seliliiunierni durch ein« vorläuflge aiilnoi-t zu bc- 
KeKtiett. hielt idi fiir verKebliLlie nifihe: wird dorli 
Sil \ieli'in das priidieal unnülz heiKeUgt, weil es 
eben nirht angenraliige > ortheile abwirO. Drnni 
lieber gb-ieh zur suche. i>le l.iixeuihurger sprechen 
in vier niinidarten;, die, wie es mir srlieint, am Tuk- 
lirlisl^n mit den uanu'ii : Elz-, Mosel-, Sauer- i(n<l 
Öslinger-mundart bezeichnet werden. Alle vier sind 
<iberdentsi-ti, mit einigen niederdentsriien analiigien 
und unter sicli nur voealis^'li verM'hieden. Meine 
wähl traf ilie Saiier-ninndarl^ so wie sie in Kcli- 
ternaeli gesprochen wird, weil diesi ibe mir die be- 
kaniiteslP'ist'. Mehr als das dürre kiioelienKehjiiide 
des vocalisinus'Vn gelM-n, gestattete niir der «ni- 
faiig eines sc^iiilprograinines nirhl; wie umsichtig 
noch dabei ^nszte virfahren werden, aus «lern reich- 
haltigen slolTe, verführerisch zu ausgedehnter be- 
arbeitung, nin° das unerlliszlichsle fiir ziiMunnien- 
hang und Verständlichkeit aufznnebnien. darf man 



mir anl's wttrl glauben. \\ .i>. viele wuM am mi isten 
angesprochen hätte: ilie elvninlogien und ve^^andt- 
»diaften eigenthünilicher Wörter. nuis/le auf ein ge- 
ring«'» bes«-hränkt, nur spiirlieb hier und dort ein- 
gestreut werden; selbst ilie auf^estellleii siilze diii'fle 
ich nur durch wenige beispiele belegen. \^a» 
die arl der behandlung betriffl, habe ich mir ein 
hohes niuMer gewühlt; Jacob <;riinni"> deutsche 
graniinatik. \uf die darin iiiederKesetzlen regeln 
habe ich alb'> sprach* ergleichende gegriin^ilet. mich 
aber enthalten in einer meu^e von füllen niiihsaiu 
auf theil. seile inid nunHiiiÄ,hinzuweiseu. Steten 
gebrauch habe ich von GralVs allhot hdeutscheni 
•.prachsrhatze gemacht . Tur's mittelhochdeutsche 
niicli Zieinann's handw;»»-terbu(h hJliilig beilienl. 
■Vndrer autoritJilen ninszte ich entbehreu, denn fiir 
ciii'U conreclor an einem progv nuiasinni gibl*s in 
d»n hücherläden manche verlmtene fnicht. — Er- 
fn>ulich wilre es mir, wenn meine geringe nrbeil, 
die. ich verhehle es nicht, mit unsäglichen niiilien 
uiul beschwerden verbunden war. einigen anklang 
Hkidej ich könnte mich vielleicht entsrhiieszen eiu«>r 
ausgedehntem abhandlnng über ileii voralisniiis, 
auch den consiuuiulisnius anzufiigeii. 
Echternach im August 1813. 

Conreclor 

Unril«. 



Abkarinagen. 

Ag». angduMdiiiidi } «M, ahhocIidNtacii j mi. aHnordisch} — «vpl cogliaeh} — fr. fhuuMtdi} — 
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1(l0colt0mu0 
der ISauer-mundart. 



Vorbcmcrknngeu über die consonanten. 



Folgende sSizc über die fonsimanlPii voraiis- 
7useliickeii, eifordcrt die Verständlichkeit für die 
folße. 

1) AU einfarhe laute gelten mir die liquidae 
I, m, n, r, die mediae d, g; die teniics p, t, k; 
die .Spiranten w, s, h und j; die aspiratae f, z und 
sz, ch. Obgleirli letzlere eousonanzeu aus lennis 
und Spirans entstanden, befürderle das organ ihre 
vers4!hnie]znnR sm» sehr, dasz, fA ausgenommen, die 
Schrifl einfache zeichen dafür besitzt j sz ist blosz 
aus mangel am passenden druckzeicheu so ge- 
schrieben. 

2) Doppelte eonsonanzen oder geniniationen 
sind nichts anders als einfache, durch die schürfe 
des vorstehenden vnrals bedingte, mit deuiselben 
zeichen dojjpelt geschriebene laute. Jeder einfache 
consonant kann auf diese weise zur geniinalion 
werden, ohne in irgend etwas den wurzelbegriff 
des Wortes zu beeinträchtigen oder zu verändern, 
wie dies Jede woiifamilie und häufig die flexinn 
beweist. Selbst die schon zusanimengesetzleu as- 
piratae erscheinen geininirl, doch werden ch und 
sz des doppelten Zeichens wegen nie geminirl ge- 
schrieben. — Die einzige spirans * ausgenommen, 
wird keine andere im inlanl verdoppelt*), im aus- 
laut steht ^ und ff (für irw) nach kurzem vocal. 
— Dasz für kk und zz steLs ck und tz geschrieben 
wird, ist bekannt. 

3) Zusammengesetzte eonsonanzen oder eon- 
sonanz- Verbindungen sind aus verschiedenartigen 



*) Nor bjlle min mir du lUU «i (|)) i« hinfif; and io 
hAchtl rehlerhaft gucbriet»ene iiImI m (f) nkJil vor. 



lauten zusammengenosTtn, tmd solches ist im all- 
geneinen durcii das ausfallen verstummter vocaic 
bcvirkl worden, wie dies der ältere zustand der 
spräche und neuere beispiele hinreichend darlhuu. 
Die ungleichartigen laute sind aber bald nielir, 
bald weniger innig verbunden. Die innigsten dieser 
Verbindungen sind, wie schon die aspiratae zeigen, 
die der Spiranten mit andeni eonsonanzen, ferner 
die drei ng, ß und chl; loser ist das band der mit 
fdgender media, teuuis, aspirata oder schon zu- 
sammengesetzter cunstniauz verbundenen liquidae/, 
m, n; am lockersten sind die r- Verbindungen. 
Wirklich aufgelöst erscheinen If, Iw, Ich, lg. Im, nf, 
nr, rl und rn *), jedoch fällt das n nach r auch 
hiulig ganz weg. 

4) Nach mhd. regel erscheint auslautend keine 
media, denn gegen d, g (nj ausgenonunen) im 
auslaut, sträubt sich die ausspräche, welche an 
deren stelle tennis oder aspirata, d. b. f, t und 
ck fordert. Obwohl der sprung von nnilia auf 
aspirata auszer den geselzen der spracbeutwicklung 
liegt, erscheint der gebrauch des f statt b dadurch 
gerechtfertigt, dasz unsere roundarl in der regel 
statt ft**), inlautend ir setzt; dies alwr wird jedes- 
mal auslautend zu f, weil im auslaute keine andere 



*) Die .Vlosel-iniindnrt li>9i dazu noch «leu nu, rf, rah nir. 

*•) Einzige ISlIe, in denen inliuteod b vorkömtal, sind: 
koobcn und «chwoben, v. kocp, Jli4||f, »chwftp, 
Gc^ieabr; steht nontt p im auilaul, haDt'! rn mich im 
inliut. Erbes, Cibff und h<:rbst, ftfTbft, »ind rer- 
knöcherle compotiu, in welchen b anhiut de« xweilen 
theile« id. 
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Spirans als x geduldet wird. Was den gebraurh 
des ch im auslaut, statt g betrilfl, so ist das ver- 
hMtaitl dl im mig« zwiadm b, w, f, tot 

gleiches, mir auf dMT niedrem stufe; inlaiilend 
i ht wümiiüi hSdaH selten iu unserer mundart 
riMiMil wwicIf- and endungs-voeal kann es 
qvMpiri «erden; es wird abo tjUUtmm 
zur s[>irans, welche auslautend durch aspirata ver- 
treteu wird; c und k verwirft das ohr in diesem 
fidle, den Meh, Zag, toie4 (Ntg aiiid rollkoinien 
reimRihig auf ddch, 2)o(^, boSch, 93u(^>, — Inlaut- 
end treten niediae rf, g und spirans tr wieder in 
ihr recht. — im auslaut kann nie j; h weder in-, 
noch aiubutcad «dMi. Diesen taut «leh im In- 
laut zu iinlrrdriicken, dazu bewog luich sein schon 
gotb. and alid. unorganisches erscheinen sowohl, 
als der wahre unfug der im nbd. damit getrieben 
wird. ~- Der schreibimg n und s habe leb mich 
glnziich entlialten, es gellen mir dafilr f nnd chs. 
6) L'uter den einlachen, doppelten und zu- 

wirken die einen ild 
auf den vorfiergehenden vocal, als die 
andern, und dies hängt theils von der dem laute 
aelbst iuwohnendea kraft, UieiJs von der iuuigkeit 



GeminatidiHT wirken auf den kurzen roral, 
wie dl« ciDliKbeu consonanzen auf den Ungeo. 

Tennis und aapirata aind Idüftifer nh media, 
qiirans und Kquida; damdbe gOl von Ikren göni- 
■atioDen. 

Media vertretende tenuis, media oder spiraas 
lind adnridMr ala rdne «cmIs 



und aspirata. Keines p und k «^ind sohwächer, ala 
die aus geuiiuation oder aspirata vereinCacbten. 

^iirantcn<'ieriiindnngen, ng. fImA dttnüiem 
lieh dem einfarlien laute und wirken gleich gerai- 
nationen auf den kurzen vocal, gleich einfachen 
lauten auf den langen. — Schwächer sind die li- 
quiden värMndungen; lie tSnen gleiehaam wie ge- 
trennte laute, auch üben sie, wie spüter zu sehen 
sein wird, nicht den strengen eiuflusz der spbant- 
CBferbindw^ auf dan forbergehenden vocal aus. 

d) In der Mfs «erde icb mich «fter der a«s- 

driirkr: ^Inrkf rnmonanz nnd srhrarhr contnuM 
bedienen, darum hier folgende eintheiluiig. 

Starl nenne leh: die reine lends f; ans §»- 
raination oder aspirata \preirifarhtes h; die nfaw 
aspirata; geminirte tenuis und aspirata: die iptp- 
antcn-verbindungen und <Ke drei fl, ckL 

Schwach nenne ieb : media d nrtrelendea f ; 
einfaches p; k / media oder spirnns \ertrelende as- 
pirata; einfache oder vereintachtc, geminirte oder 
assfanObte iiqnida; dniMw und gemhiirte ^irans; 
die liquiden Verbindungen. 

Alles dies kann nur auf die nach vruRClTOCal 
audauteude consonanz bezogen werden. — • 

Was die awiaehan tmAf^ k obwaltende nn- 
gleichhi^l brtrifn. dio'ip rührt daher, dasz t auslaut- 
ende media vertritt, p und k dies aber nicht k<>onen} 
sondern dnreh aspirata ersetzt werden; dass f nie 
aus tz MTi infacht wird, wohl aber p und k aus 
pf iitnl rch. ferner dasz media d als inlaut haftend 
schon eine stufe höher steht als b vertretendes to 
und ab atder qrneope HUgea §. 



I> An Toeaiett besHst unsere mnndart : d) sechs 

kurze oder geschärfte, a, i, i, i, o und w ; ft) sie- 
ben lange oder gedehnte, d, i, h, i, i, 6 und i); 
O elf zusammengesetzte, mithin ebenfidls gedehnte, 
üt ti^t 9», im, t, ti, ^ 9e, 9i xnA mt, 

2) Die nhd. rcRcl. dasz vor doppelter uad 
lUHUimeiigeseuter consonanz kurzer, vor einlädicr 



sMcbe anwendong, denn wir Unen den mal in 



einigen lUlen vor «inllKher consonanz, md 

ihn hSuflg vor zusammengesetzter. 

3) Die kurzen vocale stehen: a} vor 
nationen und consonanz-verfoindungen, den r-ver- 
Undnngen nusgenonnnen; Tor eufach inlautender 
spirans a, welche auslautend zu ss, ff, geminircn. 

4) Die langen vocale stdien : a) vor einlachen 
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1?aft auslautend, mit oder ohne drauf folgende silbe, 
dena e» gilt in voller macht mhd. regel, dasz jede 
. imUlbc eononntiscli mUgt, «Jcr, wo «kh 
TOdKMlier, «miaut zcIkI, aporope eines conso- 
nanten, besonders einer der »piraulen A, w oder 
de^ media g stattgefanden btbe, md (Mnreli 41er 
•waridMI mdautende vocal lang geworden »ei. 
' ?i> Nun stehen aher in den unter 3) und 4) 
angegebenen fällen die vucale nicht immer als reiae 
Mnen oder HngM, MwUra mdi ds «cAMto- 
laut*). Hierdurch bezeichne ich das in eignen um- 
ständen stattfindende fortklingen und zunehnen an 
dehnung der auslavtendeu mmdrilbe, so, da» der 
kane vocal chns «edelnt wird od der auf ihn 
folgende lanl der auslautenden ronsnnanz zweimal 
anzuheben scheint, der lange vocal aber den höchst 
im gnd von ddumiiB mcMt und fldMn ctaml 
gesprochen, ein zweitesmal schwächer nachtSnt. — 
Wo in der ftlRP noch von schwebelaut die rede 
sein wird, darf nur die auslautende Wurzelsilbe 
ventaDden werden, dcift flbr die iflknteDde gUt nur 
Täne kürze otlor IMnge : das ^eftihl rfc" iiilautes 
bewirkt correpüm, der Inlaut mag ein wirklich ge- 
idviebeDcr ud gesprocbCMr leio, oder UoH Irii* 
lerca, in «dcheni falle er auf der lebendigen ein^- 
wirkung einer nach der Wurzelsilbe stattfindenden 
a^cope beruht. — Der kiirze wegen werde ich 
die nilMMcode wundiilbe Wqfmd immmii, wmmi 
sdnrcMnt, nod «lM|if, wenn eorreption gilt. 

6) Im nhd. adgl aich in der regel nur nodi 
Schwebelaul fifar den Innen rocd, vor liquiden 
wrMudungcn, für ^len langen, io einzelnen Olllen vor 
einfacher consonanz: 3lrt, pinf, iirft, Oer?, fhitnvf, 
¥aub, frilj er ist nicht mehr durchgreifendes ele- 
Btnti wie er es wabncheinlidi in uM. ww und 
in unterer mundart noch ist; mndl. und nndl. liegt 
der proresj am tage, und der als schwebclaut dop- 
pelt geschriebene lange vocal wird vereinfacht, er- 
leidet eorreiition, wenn die wundiUie in den In- 
laut gerürkt wird. 

7) Für unsere mundart ist das Verhältnis^ ein 

•} wie «iefa diM n LaeliniBB'i schwebeUal 
Mie, )mm Uk wUkH nfOtm, dt ab «iw fWM 
MMrid^ HiMrlhBoiia iifihk 



weil umlaszendereS) und das gebiet des schwebe- 
laniet' Undd s(di tawli IMgende (Wie begrenit und 
TOfl dem der reinen kürzen und längen gesctaieden. 
a") Slarkf con$onnnz S4 hüt7.t den kurzen vo- 
cal vor schwebelaut, den langen vor Correptionj 
aaden getagt: sie bewirkt Ahr den knrccn vocal 
die MhMtte Vbwt, flic den tangen die llngitB 
länge. 

bj Schwache consonam'y dnUet icbwebdaat 
ttr den kuraen vocal und oomptlon Ar den 

langen, wobei in belrach» Imnml, da<7 srhwehe- 
laut nur dann gilt, wenn kein gefiihl des iulaulea 
die wuneWIii« trifl; iKete wwielaUb« wird aber 
dCBt Inlaute gleich gestellt, 

na) wenn in älterer oder neuerer zeit nach 
ctnsotumtisch auslautender Wurzelsilbe, apocope 
«Inea vacals oder einer vocalitdi anheilenden en- 
dnns; naeil WOCaäsch auslautender Wurzelsilbe, 
apocope des wtirzelhaflen scldusz - consooanten 
mit drauffolgendem vocal sUUgefuodeo oder atoH- 
ludet. ^ Mete apocope Mrifll im entera Cdle 
kauplsächlirh <\\c ahd. geschleehls-buehstaben a 
and Oy das i der a^i- ^ st. declinat., ge- 
ichlecfat»-, caant- md plurala-cndmscn, dato 
der 2ten pers. sg. des Imperativs; im letztera 
falle die spiranten A, w und die media g (sel- 
ten einen andern laut) mit dem drauffolgendea 
vocal, und IHer gctchielit et auch, data ein ibilg 
gebliebener consonanl der endting an ilie nackte 
wtirzel rü< kt, ohne jedoch wurielbafte gewall zu 
erlangen; 

M) wenn die Hfuiden -gemiDatioiieo U, mm, 

m durch assimilation. die einfarhen /, m, n durch 
apocope $ia v^, ni (U», mb, ndj hervorge- 
gangen sind. 

Dasi im mhd. ähnliche Verhältnisse, besonders 
hinsichtlich der apocope und sjucope der stummen 
ind tonlosen e, so wie der vereinfiichung der 
auilautfndm llqiddae obwahelca, bezweifle ich 
kaum) der reim mUszte aufschlusz darfiber |0» 
beo. In unserer mundart können ibriflcns tarn 
gleich geschriebene sUben, wovon die eine Hbir 
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gend (scfawebeUat)) die andere stumpf Ccorrep- 
ÜM) bt, aicki aaUottder ratend vwfcMuneD, 

weiiigstpiis ein genaues ohr würde es nicht dul- 
den: a. b. (!>tU) auf miill (milfc), komm (,\c 
fnnaini) laf komm (immc), {dl cjjoU ) auf /ö/ 
(Sollen »chaorf (f(^«f> md fmf iQMk\ 

8) In der vcrbal-fleüon spielt der schwebe- 
laut eine wichtige rulle, es muu aber dabei voi^ 
ilgiidi a«r tfe dilkato-Terblfltnisae, gcMbco ««w 
dca» und darum dürfte hier die »teile der Unter- 
suchung nicht sein; im «ll^iiiii-iiicii svi dennoch 
gesagt, dasz die verbiu auigfsteliten sülze in üirer 
saBMB kraft fiirtlMsieluo wd die an die wurzal 
trptrndcn -nnsnn.inti'rhf'ii llcvions-Iautr als wlr- 
kungslose anwüchse, 2U betrachten sind. 

9) BiB glewiNS giit bd dar derivatioo} denn 
tritt eine consonantische ableitungs-fbrai m die 
würze!, o ist dipsi« danmi nicht iiit-Iir als hri (Icr 
zusauinieuseUuug, als im inlaul stehend zu be- 
tnchicB. 

nun DOdi übrig darauf aurnin*k- 
sam zu uiacheu, dasz unter den Djlkii (l(-s >clivo- 
belautes und der eorreptiou, tuaiiclic esuierücA, d. 
lt. «w dca Imem mvniiBai der naadart teikct, 
ender(> fTolerisrh, d. h. aus dem verhältnlNse äl- 
terer und neuerer verwandten sprachen und muiid- 
■rtao ztt erkllren und ni reditCertiiren sind. 

Iii Auf die einzelnen Hill'' im-ihend, mügen 
hier die iifisiijclc /um helcg der oben (7) aufgp- 
steiiteu .Sätze folgeu. (.Ahd. worter sind in liegeader 
sebrift cedrudrt.) 

I. Kurier vocal. 
a) Tor den l-, m-, n-verbindttngan'i^it adiw»- 

belaut. es mag apocope stattfinden oder nirlit: 

alt, aU, aU; h^lt, Ml, i>ttt)i hilt, bihtdi, bi- 
Uä, SBib; foit, folät <!tolb,* scbolt, setdda, Schult; 
peb, pafiuM» 9f4li{ g^k, galzn. OVU^c; meiz, mihi, 

kampjiiiiiun, Jtanun; glenip, /Hi/i»0, föltiupf; iunt, 
kma, iKUib; kaitt, Um^ INnb; hfot IMt, nbd. 
AM, Vinte; fent. fr. feiiUe, ?tutffTud)t; hont, hunt, 
^UKbjplaazjp/iinsa, f fcinjc; nseuz, mtuma, Sßänjci 
kon8^ baut, Jtunfl; m^nsdi, memiieo, SScnfi^; 
iiteeh, ^Moitf^, »MinneniialraBg aus bantnnd 
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schein, vergl. schw. hemdske; lank, lang, tcmi^; rank, 
riag, »ing; fonk, /imcAo, gunffj ^pronk, sprung, 
Sprung, u. s. w. 

b) Vor <-|>irar)trn-vprfiindiinsen /^H. nur «tHV-^ ^ 
reption. Beispiele auzuTühreu, wäre überflfisiig. —c 

dniig» ball, {NiM/ist Ulugrad, alt ob*n b^ 
wäre ; doch wird es stumpf im dal. sg. dem bals, • 
wegen des apoco[iirl.ti f ; f«i|s, grlfrn, ist naehrfer 
regel stumpf, doch als Ortsname gilt Fels, mit 
langem 4, kÜBteod. Auf «f, /i^ dU nit vam 
stehendem kurzem vocal ansbntende wuneUlbcn 
sind allzeit stumpf. 

c) Vor U, mm, nn, ah rciueu geiniiialionen, 
wonacb keine apoeope slattflndct, gHt sdiwebdaul; 

correption Irilt ein, wfiiu :ipo, i>]>,> -.talinmlel, oder 
die gemioaliuneu aus /(, mp, nt (Id, mb, ndj aaai- 
ralKrt sind. ||els|Naie: 

Ofngeni. ÜHI, fet, m; hM» kein abd. 
kel erweislich, dorh vermntliel, nihd. hei; stell, slil, 
(HU; diu, dil, Tid, 2^rc«; spill, spil, e^ifl; still, 
Stil, etirl; doli, lu!, tMl; foll, vol, »cH; zoll, zot, 
3pU (lelonium); ann, in, in, tin, pfaiein; dnnn, ^ 
ddr in, babmrin; zenu, zin, 3i"ii; sonn, $ww, und 
sun, «cjjn, übrigens ist u eine der cndungen, die 
am fHNMsten adiwandcn, d«m das abd. mit dem 
^er«lichen, hat nur wen^ w6ner dieser en- 
duug aufzuweisen; — geiian, /^a// ist klingend, doch 
sollte CS des ans ni asslmfllrlen nn wegen ctu-ripirt 

werden. 

Stumpf, schnall, erf"vffi-, iiieH, mi!H, mift, 
teti^; well, tcUäi, »ilbj spell, .v/»*//«, (cpiüt; fill, 
Ufte, vftT; »in, $ffa, StHt; seholl, scolla, ei^oUc; 
schul!, snii)l/i, 3dHifc; amm, in dmut ^ ton; 
emia, uiiihi, um; stemm, sIHnma, Sfimmf; frimm, 
trmidi, frcmt; himm, imu, i^jin; kromui, lu-ump, 
frumm; ft-uaun, /hMU^ fnmd, fromm; ann, lan«, 
»m?; 'n; ünm. Mr imu, btttin; driin. liuntii, tiiim; 
h^nn (pl. V. hüiilj, ^nttbr; kAin, Awh/, amii; spann, 
spinna, Spinnt; ges^nn, gamdi, @i.-[tnt>c; sinn (pl. 
¥. sonn) 6ö|mc; ecbinn, acdaf, fi^en, and aetM, 
®*inic; dem monn, gronn (dat. sg. v. mont. griuil) 
tcin 'Ii2unt(, Grunbc; suuu, smna, (oonnr; stoun, 
ateaf«, CMmbc; bau, Mm^ 8o^c. — lunn, 
8o^ iit «Ittivr atatt Ubigead. 
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rfl Vorrr, 4», jf (hdaiit. *, w) gilt rorroplion 
■weil apocupo staltflndet: — schnarr, «S^narre, ein 
q»iclzeugj knurr, Änorrm; schmorr, S^nutm; IHT, 
liwo, «öwt; JtilT, sf'Afl. 3f^f; stulT, ©tuf-c; 
biss, Ms/. Mfc; kiss, ümH IMfej rta, «ieff ; 
wiss, «?isfl, Sßifff. 

II. Langer vocal. 

«) Vor Spiranten -TerbiDdunisen gilt lehwebe- 
Imt,' dessMcAen vor ft und cAf, es mag apocope 
st.-iiiriiKl'Mi (hIit iliriii; i)Hq>ide sind b« jedem eui- 
zdoeu vucal eiuzusehea. 

H) Tor ciid^lMr liqiida ind epinM gilt 
MJlwelwlaiit, wenn tUbt ipocope staltgeftinden, da- 
gegen gilt conyption, wenn die einrarhn liquid« 
aus //, mp, Ht (Id, mb, ndj vereiufiatlil ist oder 
wcao nadi liquidi uad ipiniis apoeope alattflodet. 

Klingend, däi, dal, 7l}a\; ßl^ fal, ?iM\ g«, 
gel, Q<lb; sf\M, scet, fc^ict; diM, teil, ZbcÜ; feil. 
phUf 'pr'cil; hoel, hol, ^o|)I; foul, ßl, füul; him, 
tarn, Simmi Mn, Mm, ydmi k^m, Uim, ^e|)nt; 
leim, Um, Srittt; roum, rüm, 5Haiim; ilAn. dan, 
tonn; niAn, «um, üXaiuii b^u, ieiA, ^cin; eu, k^, 

tr&t; dea, Om, bm, denonitr.; bte, in, 
mein, dein, sein, mttn, bcin, fein; wein, tputj 
fBci'n; broun, brän, braun; w^r, wer, 93f)»r; dir, 
<är, tir; hir, ir und Atni, i^r; zwir*~j, mhd. zwirm 
Wim, jwim; tOr, htm, X^itnii; fror, far, garr, 
Gttcr; R.Tor, mhd. ynrH, C^arn; hoer, horn, Jhorn; 
gifts, gliis, GMad; ii^wheu CdinuD. naos) 3U^= 
(^en; eis, /s, Gie; huus, A4f, ^aiidj.laos, Idf^lod; 
— die heispielc dct « vcftreleiideo f ümi unten 
bei d) einzusehen. 

Stumpf. AI, oi/, alt; liä\, baido, haib; ßl, faila, 
SaKr, und /btf, gabt; eBa, Wk\ ndl, aie/o, 
^rfchf; wf'I. «-«//!, iccfi, 3B4il; hd. Ae/Za .r-iclfe; ge- 
s£l, gaseUo, ÖcfcUc; koel, koto, Äo(>le; soel, so/a, 
6o^(e; hanl, Aa/a^ {>üUc, 3(^aie; zaol, sola, 3a^i; 
eil, //a, (Sil«; saul, «d/l, @dul<; kä, InM, fd^i; 
b6l, Aa/a, $iaH am fenerherd; nioel, muoltra, 
SRultc; dein bäni (dat. sg.), (tm $^aunic; flftm, 
lat. flamma, glammr; hdin, Aaimna, •cdrtnfrn; bäm, 

*) Dm wegrallen do o nacli r teif ( (ich alwroll als wir- 



©dume; k*m (pl. v. kamp"). Äämmc; söm, sdmo, 
@amr; naom, namo, '}lm.t\ daum, diiin«, 2)aumcn> 
rCin, HmMj» BRIcMtH} bcqsBn, fMfMMiif bM^nntt} 
hioem, bluoma, 25tumc; pAn, pann«, 7'f''""'> «"hin, 
«confa, icc^tt; in, k«n, nnc/ feine; klön, Ueini, 
tlm; st«n (pl. v. stäi, Stein) Steine; dte, lami, 
iEeone; bta (pl. t. baal) ^önbe; haon, hoM, |>a^) 
lein. Itna, Peine; mein, dein, sein, metnf, tcine, frine ; 
grün, gruom, gcüai wäi, otouia, SBien; dir (pl. 
f. 4ieO Dimer; bir, tlm, fKraq dir, (iNr^ 
dir, (furrt, türr; bftr, Imtnno, ags. fruma, Sntmmi» 
®ern; für, fitrhi, j^urrfie; uaor narro, 9i«rr; sebaor; 
tcara, tcc^ar; f*^s, /(ua. §a(ct; n^i, fr. lu^«, 
9H4ie; ata, «ate, SRcifc; gtte, lata, OMei«; haoa, 
AdSO, •f^iifc; nao«, fifsv;, 9Iafr; hoos. Anscj. .^off* 

— Klingend stehen ferner gegen die regel: schAy 
scelbit @4^e; b^, bero, Sör; m^r, mari, 3)leer; 
tlr Qil. T. Ukr) X^Anne; bta Cpl. t. bte) Seine; 
hoer, pora, 3?ptrcr; doch ist unser boer nenl. und 
deoaiacii esoteriscli richtig j kuutn, dukno, ka^oij 

— dagegcB aiad folgende iHamft Matt IcHageiidl: 
krOn, erdm, Ärom; doeni, ddm, Dem; roem, rdw, 
9iutnn; do¥ii, tum, t^run; hoäi, Ation, {>u^; 
schoün, scuoh, 6<(>tt|r. Alle diese aitmabmeo aehei- 
ncn mir aar das werk der analogie, Inden «ine 
klei«ere anzahl sich nach einer gr«szem fiigte. 

c) Schwebelaut gilt vor ( (oicbl d verlreten4)y 
vor ]» and am feadnation 4er tennb oder aipi- 
rata vereinfacht, es nag apocope stattfinden oder 
nicht; vor t «;lall d, vor p und k als organiscben 
teuues, wenn nicht apocope slatllindetj oorreptioa 
gilt im aatsegeascaaMen ftHe. 

ranfmdL Uv» Steppt i zftp, taphOy 

3,trf; hiät, blat, S9fatt; lat, lalta, l'atte; pM. parf, 
phal, f^at; släl slal, ©lait; bftkj ^A«, Sadej 
sAk, sak, Sfld; br*t, »Ktti gcbdl, §ätt, 9» 
bct; br«, breit, brett; l^t, /«rf, Peib; si^t, 5«/a, 
©flttt; k.^i» (pl. V. kaop.l Ä6pfe; z6p (pl. >. zäp) 
3äpft; rWclieu (dim. v. r*l) «4K|>en; dr*k, drecy 
httdi Wk, fieeek», %ixäm\ Mk, AeMc, w«k, 
wekkt, STOfrfcnj tlt-chen (dim. v.) töt, tntfa. Düte; 
kaop, cAop*, «epf; haot, ^)«tte »ei^l. eugl. Aöd; 
paot, «noft>e, engl, pod; kUok, UMOy 9Mlt} raok, 
ra|,ltotfi lMlp> «fewafw^fVargL «m. Mm; kaci|fe 
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JNrif, engl, büfe', kreit, «rttfa, ftretbt; doch mit 
t lat. ereta, «yect. kreileeh, (rdUg; ndt, nU, 9lti^; 
krmrf^ Mi; Snut; iwi, rita» . Sbnii, laL mtoi, 

pflanz, narae. 

Stm^. scfaUk, @<t»Iaifei Uk, fr. fdfti«, @ugc 
ffattc an feuerherd; WH Cpl* kWMl, 4aL pl. 

kn^deii) Jhiottn; scb^t, scafo, €(^att(, das adj. 
sfluHlcrli, fc^atrig, zeipt slft (pl. v. slät, dal. pl. 
Staden}, otä^tc; r^d, re({/a, Siebe; h^l, heidan, 
^ifbc lud käia, tk licftc; bot, nM. M$y itbti 
niaot, maefo, SWatc; spaot (dat. pl. spaoiliMi), spalo, 
€^cn; heit[pl. v. hout, dat. pl. beiden} S;äaU; 
Idt (dal. pl. Iddco), kutiy ituw, rep, nioto, 9iä6c; 
Ut!l(pl. Uedca)»Mw(» aou^; bf«t, bndy Srfijw; 
nCty miMMfl, mite; brdi Cvfrl». hrftdco), trdlo, 
Srotcn; schock, ^d^nafc; kiio«t, cluwdo, ilnotoi; 
goet (pl. RCMHka), gotOj ^^tn; blo^l, MU, 9Iut, 
Creri). IiIihhIimiI} moCtCadj» moedech), muati, ÜJhtt^ 
— klingend femer: roup, rüpa^ SHaiiipf; dagegen 
atniapf: läpy lappa, l'opptn, so aucli das coiqx»«. 
brostUp, aBcjle; «k, Ma, «k. 

d) Vor einfacher oder aus gemination rereio- 
(kchter, uicbt media oder spirans •) vertretender as- 
piraU aleht scbweb«laul, es mag apucopc stalt- 
ladM oder ■ickl$ vertritt atpinla eine media oder 
spirans und ei ikidet apeoope ilatt, m erfUgtoor- 
repliun. 

jn^HMi htf affo, Kffc; M, tauf, taufa, 
itaufc; dAf, taub, taabi Aouf, tmft; grftf, 
gra/i. C'haV; käz, kaxza, Äa^c; srhft^. sraz, Sdiaf; 
fräz, fraza, gta^c; Qu», (az, gajj; gäiiz, j^ozo, (^a^t; 
bleh, Uekf Sda^i dteb, A^, fUf, und tfMi, 
3)a(^ ; dräch, dracho, T^xaAc ; slMdi, «oUi^ 
tf-clieu (dini. V. ocwen) £cfc^)cn; techen (dim. T. 
oesz) £c<^<^ni,- rü, retf, fftti\i iiS, sdfa, (Stift; 
hH, bätOy ^Sttjc; kr«z, <*retSy ünf^; wtej mM, 
SBrijcit; hM (pl. \. IiAf) -f\nifni; kf7-<lien (dim. 
V. käzj Aä^c^cii; bl6ch, :Blc(^; räch, recAo, 

an^cn; bin, AiiAm, ®fi(^ft; lOs^ Mt, Su(^; 
«kb, ett, ««c; dakh, M^yXdsi ^Mieii, qMfete, 



*1 DtM ahd. b aatlaaicnd ch, d. b. upinta Mt, darf oictit 
inbeadii«! IiMIm; ab jpimH wM wriwUiwlH k 
•pocafirt. 



©prij^w; haof, A«/, Stjficrbpf; praof, pAro/a, ^repf» 
rtitf; baoz, bowj Slat^ebünbel; dao&z, daA«, 2)0(^0; 
flpeMet,i|NwiM, 6t)ro§; kaoeh,todl, Am^; Iraoch, 

trog, Ireg; greif, j^r//", f/rZ/b, üogcl (^)rcif; 
öft, 8rib: geiz, gil? ®eijj kreiz. &rusi, Ärcuj; fl«sz, 
/I/s, 3Io§; eich, meich, deich, seich, tA, mtA, diA, 
*iA, ii), nrid), ttd), fic^, wenn sie betont sind, soDSt 
ech, mech, dech, sech, tonlos; leicli, //A, Pricbc; 
reich, ricAi, rti<^; zeich, ziuch, jcug; groef, groby 
gwk; boc^ htf, ^»f; oen, Om, O^; loii^ jgy, 
Sröbr, ^Uirbfuv'vc; houch, Mely aUmeta, 
j/ii(-A<{, tstuut^cV lat. manica.. 

Stumpf, brät, bt(i\>, rom. brmOf Arsw; glA^ 
<7/au^0, @Iaubt; htf (pl. t. hoef, dal. pl. b^wea), 
Spofc; i^f(|»l. r<s«en), ri'ba, 3lftc; stef pl. v. stÄf), 
ötöbt; d<ych (pl. v. dacAj, gnof, gral», 

<9raben; bauf, Adto, ^iik; dea tetf (dat 8g. 
leif) bcm l'cifcc; bref (dat. pl. brewen}, brief, 2?n'ff; 
def, diub, Z^ieb; dez, frez, ('»ntr. aus detlerech, 
fr^derech), 2>icj, grif j krcch, itiicgj zech tpl. zegeu). 
Mm, ^cf^; grA^ (pl. gWWren), ®raf; 
kloef, hlobe, Sfcbr; groi^f, gruoba, Örubi*; kroirb, 
krög, ürug; geiioiscfa, ginuegi, genug; — klingend 
gi^en die regel sIeM krkcb, kragOf Jtragtn; 
aliuqit Ilatt klingend sind; fäz, fazia, gt^r; mösz, 
mez, mezi, mäfig, >on kiilien K«'sapl. die weniR 
milch gebeu; desgleichen nucli andere würter mit 
den «amlvoealea &, oi, M welchen die ana» 
lofiie der iiieiirlieii stets aurh für s(dihc cornep- 
liou bewirkt, deren Organismus .srliwebelaut erfor- 
derte (s. 13 weiter uiden) : floech, (^lui^ uni pl. 
flech; roef, Slufj bolScfa, AtuiA, 9tt(^; boifcli, bu- 
acha, ^iKl)t-; doMi, ?udi; niAM, flidn^ SRof; 
str^, slrditty Strafe, u. a. m. 

«} Bei r-ferbinduiigen riditen sieb sebwebo- 
laut nnd correption nach dem letzten laute der 
Verbindung, nacb den vorhin b), c) und i) an^ 
geslelllen regein. 

UtafMd. wMc, Wenk, SBerg wtb ttcrf ; 4n, 
aruz, (5vj; k^rz, kana, Ätrjf ; berrh, berg, Scrgj 
zw^rch, twergy Svottti k^ A«rt, .^ccrb; pört, 
pkerity ^ficrb} wirt, teer/, !EBcrt{i; hirs, Aeru, 
^rj; schirm, «ctrm, S<^tini; wirt, tcirl, Sirtf»; 
blrit, Mrdkoy dwfc; wirf (pl. v. wdrfjy asacft; 
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hirz, .<>irftbfäfcr, der forin nach «las alid. hiruz, mhd. 
hin, |>urfi^j l^h, hricha, Jiii(be; warm, wunn, 
Sun«; liArt, Aurf, {>ärtit; wdrf, tmtr/; SBttrf j kftrz, 
iHrs, fnrj; btrek, tarf, Shis; kaorp, kiffko, llR^e; 
aonn, orom. arwi. firm; waorni, waritm^ tcarm. warm; 
baort, bart, ^rt; schaort, «car/ii, @ii^artc; deren 
pl. bM, aebM, 9Mt, 64Metni; «miIi, itanil, 
i/ar*, ffarf ; baorch, bitrvg, bare. ^cixc\, 'iPiMf: oprt, 
ort. £rt; «loerf. dorf. j:>orf; koerf, itort, Äcrl»; 
boerch, mbd. borcy iSorg; foerdil, /orA-/«, gtirc^'t. 
SteMif. kMCpl. T. Itacrf)) JlMe; dMcena- 

parat. diVwfr) nilid. derb, tcrb, tirfdirnvitflct*; dem 
b^rcb (.dat. sg.) t>cm ä^rrgc; wirni cpl- v. warm) 
Simirr; fttmi, lat. /örma, ^orm; bin, &tir<fa, 
Wrtc; hirt (pl. hlrden), Airfi, .flirten; mirf, mar- 
rafi, mürbe; liin h. burgn. ^ürijc; ^nii v. aoniO 
ärmcj !>^rch (.pl. v. saorch), i^dr^ci (aorl, varawa. 

»Charle, Syltftcr) 3tü(f Äintc; soerrh. xnrga. (cvVf]r 
t) fiir den auslautenden wurzet-vocal gilt schwe- 
-bdant, «eim nieht m g h U h iilt ien Mhlnnc-eon- 
•onanteu ein darauf .iMgMihg Toeal der endung 
wogflel; fallt mit jcnom ron?ionanten zn)?lfirh der 
folgende eoduugs-vuutl ab, üo tritt correptiou ein. 
. Ma M lmal iU tie apbaas achoo t» Mhe anav^ 
fallen, dasz sie nicht nifhr orwci>li(li i'it. dit-s kann 
aber die reget nicbi »lörea j so wenig als wenn ein 
übrlKebliebener eouOMOt der andmg an die 
tä fickt. 

Hängend, ai. ei. eig (nach Graff). Gi, vcrKl. 
engl, egg, lal. 00-111113 niai, niei, ^DJat; lat. maj-usy 
diu, tau, gen. Iomh», gin, ikw, 9<nci. ®au; 
bd, W, bri; blei, blt, gen. Mtee>, ^(ci; brri, bri, 
Srct; froi. /r/, /r/jer, frei; bou, ^0, dat. Mhm, 
Ji^au; ruu, riiA, tau|>; sou, «d, «sau. 

Stmff. M, (if»M, Srauj U (|d. dfeeh), 
Ta;i;; ffl (pl. v. Afi), ^Icbc; hl, höht, bfcfi; gl, 
^«iAi, i,ä!lfi\ kli, ^/(^o, /i/(fff«5, MIcc; rl, reAo, dlr|>; 
zl, soAi, jä^; frft, /rd^a, gragr; blö, grö, blao, 
grao, Hau, .^ran; hai, hawi, Kewi, im; iai, Md, 
?£ic, 5c(^, S*ic>fr; lau. lauga. Vaiuy; «»//o. 
Sugc; diu, £)aul)( am (a&2, vergl. fr. äouce, nihd. 
dtaku, |8|iMai; aiA«, SNi^; kn«, Mto, Anir; bei, 
.Mb, «ifiiK} U, 9e<|t; oei, MI, mu; ko^ 



hia, Stü^; — mit unwiirzplliaflpni st lilnx/consonan- 
len: fM, frewida, grcutc; kel. kegU, Mc^el, ntf 
(pl. bAO» 9lögtf; r*n, regan, Sif^fn; drön, /ra- 
901, trafen; sön. «aAan. faijcn; inAl. niahal. miil. 
OTat, 3fi<l){n; tmifiad. 'JJJa.it; mM. ;;flA7i/. "itfa 
gel und nädda, 'OiaUl; slöh slahaL, brei, 
Araffff Qrii(lf iU; attpa^ 3i(t((i alkif salM, 
dl, MPtfa. (fulf; bifil, Aßm«7. ©Ifud; l-i im. //ri 
dl0Riii, tti bcm; groüm, contrahirt aus gruoniu mntla, 
grüne Statte, wabracbeinlicb zuent da pvomal (?) 



Ha r> in sehr fielen fällen dem sprarh- 
gefühl allein iib«rlaszeu blieb zwischen schwebe- 
laut oad eorreptioB tm «ttien, wo Uare elnsleM 
in den Organismus dt» worte«. fehlte, werden die 
ansnahiiien nirlit liberrasrhl haben : «lenn wo wäre 
die spräche, die nicht das geftihl, das bewuszLsein 
vieler allen md Mera laatfcrlnderaaKn liberiiaapt 
verioren hällej in der das organ nicht, bald diese, 
bald jene lautreihe befördert, eine andere beein- 
trüthtigi ; in welcber nieht eine majorilSt, kraft ei- 
ner vorhandenen analogie, eine minoriiät in lieh 
hlnnherRezwiniRen nnd sich ein\eilei!»t tiälte: wo 
nickt die Verhältnisse zu einem nahcliegeudeu, doch 
nnorRanisehen anaksIlMiütel ffenMMgt hitlenf 
13) Ein ähnlirbes ist der fall arit den malen 
6, (tu, ei, oi die nur in stumpfen, nnd ai. 01, 
OH, die nur in kliogendeu Wurzelsilben ersdieinen. 
In beiden flülen IM es reine analogi«; die ncbr- 

zahl der wörler bekannte sich zimi srhwehelaiit 
oder zur correption, und die andern wurden hin- 
zugezogim; ebi dgenes wedMdferblllois hat ateb 
die spräche fllr die laute au und ou, ei und of ge- 
srhalfen, indem sie in deiisi'lhen wnnelii nii. ei 
setzt, wenn corr^Üon, ow, ei aber, wenn schwebe- 
lant gilt CS. die laute m, an nnd ef, ei.) 

H) Man wird leicht pinc;e<^bcn haben, das/ 
die oben aufgestellten sätze über die Statthaftigkeit 
nnd unslatlhaftigkeit des schwebelautes nicht to 
gau nnwieblig ilnd, denn sie ktaien dn UdHebes 
mittel KewShren anf rein Rramniatiscliem wp«;r< die 
organische form manches worteü in der ällern 
spfadie bcrtustdleD oder za bdagen. 
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lfmm 4«n 

Bei der abiuuuUung der eiuzeluea vocale werde 
Ich ininer dm langn vocal anf dem bursen folgoo 
lancn und ({{»«Thnnpt dipjeaigen laute am iddlllai 
imamDienstelieii, zwiacben welchen eini' «'nperp h<^ 
liebiuie, eine genauere verwandts4.liaft obwaltet. 

a iun, dmeOie hat wie in tM. nhd. 
«nd nhd. slclit mir vor KPininalionrn und conso- 
nanz-fcrbtudungen, auf luanchiacbe wei«e be- 
■dniiritt und erweitert wie folgt. 
1) Beschränkt 

aj diinli (im fil»TK;HiK in d: hei Torrinlarh- 
uog der coti^preclteuden nlid. geniinatioaeu tf, mm, 
*<*t Pf\ ifi nTf tt« A!« eik und der nielM geminlrt ge- 
srhrifhcnen r/i, sz; bei vereinfachunK des // ^W) 
SU /; vor spirantea-verbindungen und ft. «Midlich, 
wem es klingCDd ror einCiclier liquida oder s^jiraos, 
tCBuis oderpBpirata atdil. 

ft? durch den (IhcrganR in ao: hei vercin- 
lachung der geuiioation rr; vor r und r-verbio- 
dugn; vor ekt CML, kt) vni » (tM. U), wenn 
es stumpf vor einfacher iiqulda oder spirans, vor 
d vertretendem t, vor w (b) verfrelendeni f sieht. 

e) durch deo Übergang in d: wenn es die 
wunei addicaKt. Mm trUt ebi, wen mch iini 
CkuReni a) apocopn di-; wtirzelhaftm ^lilns/ron- 
MMMBteu Cmeisteos einer .spiraus oder slaUliBdct, 
oder bei TcrcinfiidniiiK rr nlMiiM Um und 
den ibriggebliebeDea r ein toulOMi 0 eingeschaltet 
wird, so dasz in beiden fiillen a r\m wnr7eni;ifteii 
MW l —tj mithin zu 6 wird, alle d jedoch in unsrer 
nudnrt n d werdes» 

d") durch den «berRang in f' \(>r $ch. 

Beispiele dieser ßUie sind bei den betreffenden 
Innien d, oo, d, and 4 ebizuseheo. 
8) Erweitert. 

a'f diirrii einzelne ühergrinK*^ des knrzen / in 
a vor mm, mp, im (.tbeiU mt, tbüb n/, nt/j, n<, 
IV, «ft, besonders bei Terlien XO. at. 0014., ferner 
vor spiraDteu-verbinduogen, (l.mtzmA dt; nhd. 
steht in manchen (allen c siatt iles ursprünglichen 
I, auch schwanken einzelne dieser a in « (s. den 
hwl) «her. Bdapide: 

KSKtiHi. scUanp, fo^in^ ftmum; tcisI. ahd. 



V««tileit. 

Um, (ai»n; mlid. Umphm, ^inftn, engl. fim6, @f{(b; 
MoBt, Mb«; grant, Qtinb; nolc, Sting; sehaak, 
Änct|>fn, "crfii'nff. 

Stumpf, klammen, HiinnKn; schlainmer, labrnnr, 
cuuip.3 schwammen, fcl^tiKmmrn; zammeren, jinu 
nem; doch itener, ^jmma\ hnipher, ^hnfttcte; 
rampel, rampelen. Stunjfln, fnittern, md schraiupen, 
f<^nmtpf(n sind wohl auf abd. rim/fm^ nmjidiv und 
nhd. «ßAfini^«, @<^ramnK, zu bctieheaj hamety 
immx und binden; kanoer (pl. t. kant) Jthitcv; 
laun, üinCf; wanter, SBinttr; daiif^en, Wnjm; fanger, 
gingrr; sangen, fingcnj schwangen, schwang, {(^i» 
0CKf etttiln^ hei der zabereftmt' dtt weises; 
bass. ass, tij}, jj}; niass, lat. missa, SÄfffe; mast, 
aSift; nast, 5}fft; gart, 0tff; satt. Sift; matt, mit; 
scbmatt, ®t|>mifl); Iratl, Itittj braUcl, iöie^li zaU, 
3iee; pack, mtUtOd, fr. }iifiMr? nacken, nfl bcr 
gfbfrfraft M Tw.^yni fcrtfd'üfKni, nrcftttf «idtal? 

durch den Übergang in a dei kursco f, 
ditaiit des I, d, der veriMB mu. sl. coqj., tot 
geminirler leunis und aspirala, sowohl ia ds tm^fft 
der verhalfonn. Beispiele: 

Aur slumpf. basz, 33t9; batz, abaenagtld Alll' 

b(« Cifit«; «sbasz, 0(M0en; rast, ratt, 8(9, 
Slipc; gerasz, gm^rn; sehratt, SAritt; schnatt, 
schnalz, ©dinitt; graff, @riff; grapp, 4>antt)oU; ge- 
gralT, gcgrifrn; raft, StdHtit bor M^c; schaff 
®d)iff; strack, etriif; stach, 9tMf\ geshrach, ge« 
flrietxrn, gcmclfen; geflasz, qcflifjfn; gesrhmasz gc* 
ft^mt^cn; gepaff, flqpfijftn, geschiaff, gtfc^ltjfrai ge- 
glach, flfgff^ai; gewach, gmA^; noch tritt MBsn 
batter, Uttrr, fortgesetzte hd. anomalie aus gotb. 
bttärs im Wurzel MSön, kißrn, gelnjrend, <lacks, 
oft, ahd. diko, ndl. dkhcgls, aul <//Aän, Mj^n^ 
waidttCB, n hesichco. 

rl durrh einzelne a als ablaut im part. praet. 
einiger verben Her schw. coiyugalion. Beispiele: 

*) Es ist ^ifüfirkl g«W»pl <lii5 Wort fthiiff, fllid. sril, 
mhd. Bcif, «ccf, lueh«r la z«lilcu und es auf «clban 
■dwfteiH seiubaa, tctiBfcw, an ImMmi; gtMrt ■■ 
w Terlonira wun«t »elf, icaf, icnfaB, nlt den 
bqpMT: gerAtx; dum minia «• ntor £0 ■ am i der 
ytAm Xmar at ««4. (jhebeo S. a} gdmehtwmdM. 
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AV klinqmd. Rebrant, Rekant. Rcnant. Re- 
nal, gcwanl, gepaat, geqiuiU, ge»Ull, gesduut, 
gnelkwaiikt, gepanldj tco httmm, teinm; Umo» 
friiiun; n^neii, nenn«} rtnas, icnncn, w«d«i, wot» 
tcn; p^uen, pfänttn; qu^lflo, (Ajittrn; sl*!«, fitUtn; 
sdi^oueo, [c^intcn; sctawinkcn, ft^UNnfm; p^akeo, 

S/hlioszlirli niiist'n hier ihh'Ii finipo boivpiolp 
mit urspnioglichcni a stellen. Die zabl der würter 
irt dMT bei dca weit um aidi «rdftadMi beidirlii- 
kuBgeu sehr zusammeogeschmolzea. 

Klingend, alt. allj «alt, 2&jlb; malz, ÜSal?; 
damp, 2>auiyfi lamp, ^amm; braut, ^rotibj schmaDt, 
9Ujßt\ wMydi^i fW) flaRj; tak, gMgi knnk, 
fcanf; iauk, lang; «dmuak, fi^onf, u. a. 

Stumpf. baJkcb, Sdg; kallek, £alf; scballek, 
Ch^i gaUem, Oaln; qiiaUcni, Daata; haUem, 

bt. salba; gamner, bbf^oft, tt^ältg, ahd. gambar^ 
tei^, gamaiif fipiOa, fipnoam; ampel, &im|x; 



sUiodej schamper, cnijl, fircng; sanipen, fuiiunrn, 
finifcn; wampes, ahd. toamba, Maa^V, flaoles, 8(^lin< 
gd; danzea, tonjoi; babbdeii, - plmtern, engl. I0 

pcifti. irabm; k;ipp<"i!. bocfc»; M-Iiappeu, fc^btn; 
schlapp, obgctiogcncr ^^u^i Oadderea, fiatttmi baog, 
lang; sang, DAnc; hackdeii, (totleni, cagL t9ka§tb; 
ipackel, ^jagebulic; schinai k, unttrcö Cntt ttt öti^I, 
vergl. »"ngl. smacM; srhacks, \(fyief, fi^rä^ ahd. 
scdütij 'JUi^m^i — Ob Dicht einige dieser Wörter, 
I. h. seUapp^ TMTSl. engl, t» tSf^ «Mer di« « aiu 
if a) vorbin zu briiiK'Pii sind? 
Anmerk. 1. Für abd. doh^ bod^, sieiit t/acA, ein- 
figes hntfiA ciM» a cA; wie noh, zu 
mmM (tieb M an •} wM, so Mliie es Midi 4taMA 
beiazeo. 

S. Für abd. aorfo, €k(<M^ »tebt sckei; wober 
der snlaatf das abd. • iit wohl da» «, «, wel- 
ches im goth. und den ud. .spradien «-rscIioiDt: 
skaJus. eiigi. shadowy ndl. tckadvw; luit das h 
den uiulaut bewirkt? 
^ d. laag, kaiiicB ahd. bM. 4 
diesen d 



1) fUr kurzes a in den \<ir)iiii bei a knn, 
1. a) be^rochenea fdlleo. Jkispiele: 

üifiMdL dtf, IC^; stf, M; acMI, «^I; 
lim, ja|)m; dän. lami; gespän, WcfMnn; »an, lat. 
vamm, ©rtmVf^^wijiaf ; kftp. Äapp«; trtip, Xrcpw; 
z>P} 3d1»fi *r, ajfc; gr4f, Qötabi schAf, ed)aff? 
Ci |n iii f } ^ffiMMflftt VMi||. ahd. fsA) iai. üfitHK^; 
(l.it. wM, bo^, »ad; sAl. fatf; säz. iSflji; häsz. .<?af?; 
iilisz, nnf; gifts, @Ia«; grfts, &tU\ pik. "J^acf; 
wAk, IEBmIc; Ibch, ftat^; gemteb, (Stemoi^; setalftcb, 
@<^laa, <9ff(^(c(^; ftctas, Srt; ^isi. ktat, ^f(> 
©cWc^tfntaiitr flfcrtnrtfr ^^\\\i>Mt, Wartrn, ahd. 
cA<uto:> lAst, ^aft; kr4ft, &raft; sAfl,,@aft; diepart. 
imct geküM, gMl; geHpl, gtjai^fii; gertft, ge« 
rüf^i; KrsAi, gcffe«; K«'n.'>t. j^cnS^t, u. a. 

^AMip/: ai, a(t; bäl, baft; gil. WoKe; hfti, 
(SW^üiibfr (t. balen, ^ttvi)\ wAlen, »aUcii, wogm; 
dtun, dlmn, SaMW, Mmmm} Uln, AfaBaatr; 
spAn, (rfannr; Jipel, Sl^fri; zftpen, Bopffn; afpn. pl. 
flffimj gldter, ^{aütx, comp.; kizen, pl. lta((tt; 
liker, Hiftr, Out^wefjai; nllndi, verjdrtrft; wiüte- 
redi, Wfl<^, worftr; spftszen, fi>o^n; wff>./»'r, 33affir; 
li.lspel. 4ia(«prt; h.lpsen. frfirfifTtt fprcdicn; Röpsen, 
gäjwicn, engl, to gape] lärlicu, lat^m; schmftchfn, 
fSßtäm; ftateo, fii|lni; aMteeh, fiifl%; die part. 
pno'i. \«TMt. malfft; RffMi. .icfattct; R<"dSTnt. gc- 
t>äramt; gespftnt, gcf^^antil; gcgäpM, gfgäiint; a. a. 

3) flfar ahd. nU. ov, m, abd. mir sakheii 
Oll CBiqireAend die nicht am aM. niid. 4 bow 
kommen, wofür «hmto niundart cIkmi aw, setit 
C6. d. laute}. Wäbreud das ulid. hier zwei lailU 
reUn le «w vernisebt, besteht die treaauag in 
den andern sprachen fort, nähnilirh: nbd. Ml| ahd. 
au. ou, mhd. ou, engl, ea, nndl. 00, etc. nnscr 
nbd. au, ahd. mhd. 1), engl, ou, 0«), nndl. to, 
ele. niser au, ou. So wie in ahd. ow, e«, nr 
>(ir m. labialis iiml patturalis steht, so diops //; 
jedoch ist zu benierkeu, dasz es bei ausCailendem 
V, f in den iHeni iaot dv, Ohenehwaiilrt. Bei- 
spiele: 

Klingend, bäm, 9?otim; drftm. 3'rmim; sAm, 
Qam; zim, ^iauin, sind die einzigen der abd. 
tom mm, hmhr, die 
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adbM gBMbe der laiitven«,in«)ltiiig folgen*); dAf, 

dtdnrtf, 3:nnif(r; «Ü, !t(Kni; 8*4 ®mi hA, 

0fiKiu im ^älCc; solinft, 3ug, 92c^ui|0; lÄdi, 9{an4 
Stumpf, deiu bim. dräiii, filat. sg.) bon S)oume, 

ilcauine; gM, QMoube; hMeu, Vaufc; k^en, {aufcti; 

ttfeo, fonfni; rinraB, «nitai; *, A^e; fr*, 8im; 

vi-nläcn, »cvlaucii; bräcii. braiirn; liArn. bonciQ luleii} 

fouen j Ui, Saugt; lAer, (^kr, der laugt. 

Aanerk. Dem vM. endielNB sind üä ud dAAr, 
woflir oW«/ und aodäer stehen niitoltej auch 
erinnere ich mich dies«; wiirler vom genieineu 
nianoe gehört zu babeo, oicht aber vom gebüde- 
tera, deaa der spricht seine rnndart immer tekr 

JSf e. nie Verhältnisse dieses v«>cab sind sebr 
verwickelt, indem es den vei-sichiedeDartigsten lau- 
ICB andrer aimeliea nadmondarten cnUpricbt, sich 
schon} wie liekannl, im frühesten zu<t.inde der 
Ipnche als Stellvertreter der übrigen vucaie zeigt, 
durch deren iramer zunehnicade verflnchanr, be- 
sonders in der flexion und derivation, es fort und 
fori liiiiifiger geworden ist, endlich indem es nw:h 
dazu aU umlaut der meisten übrigen vocale gilt, 
w«ni CS Ml ds wenig chanderisirtar laut am 
besten eignete. Hier giebl es nun nach versohie- 
denheil des Ursprunges verschiedene e, uähnilicb: 
ein mit dcni acutus gezclduetes (SJ^ in der aus- 
sprach« dos ndl. i deichkuniinendj «fai mit dem 



*} In gotfa^ nd. uad «diw. tritt huum ab bagmi, 
baamr, bom «■ dv nibe; Im abd. nad in bd. 

muiulnrteii weicht »traum (SltCtlO llmum (T^uft), 
flaum CSiui^t? g(4uni? etwa« Sadtiiges) aber erlüncben 
oder waiehn ah. Idd ta dicwr, bald tai Jeaer, baU 
in mt'hrcrn «piichm ngWch. Die iiniMMinitalbiag 

ist fulgvmle: 

agi. beam, mmhi, drsain, iMui, itraaa^ Icam, w 
■nd. badmr, «numr, drtuoir, uuinr. ctrminr, (febar?^, „ 
mhd. boum, »<nitii, uoimi, /'inm, slrouin. luuni. 

abl ^mm, 6aun, Xxam, iaam, <Strom, iglaum'O« t 
cagl bram, «ram, drean, tnm, ftreaai, (Haamt), (atnaf). 

nn<II. Im)iiiii, hoiiiii. ilruini), Id.iiii. »irotim, „ (»toom?). 
«chw. boni, töm, lirum, tom, «trum, „ „ 
wadL b«gi| difa^ alan ainftn, (JUmf) » 



gravis beseicbneles (e), ausgesprochen wie nhil. e 
vor geainationen j diese beiden e und ej zer- 
fbllen wieder in Icnrses und lai^es; Heiner gflrt es 

ein <?, gedehnt wie das e in Wfbl; endlich ein diph- 
thongisches wonach gletcii«;iiii i'in Ii^ises ». 7", auf- 
zutauchen scheint, sonst aber hinsicitilich der aus- 
spräche Itelnem mir bdtaniilen voeale n rerilel- 
clteo. Das tinbezeichneie $ Ist lonlos.ond gehOrt 
der flexion und derivation. 

J^t e kurz, steht in unzähligen wertem vor 

r-verbindimgen. ansgenonunen. Es entspricht: 

O dem nhd. e aus a und aus t, nur noch 
in grOszenn ondkng, htden noch viele dte meisten 
kmcn i vor doppelten und zusammengesetzten con^ 

sonan/en in ^ übergehen. Demnach entspricht es 
alid. und luhd. e, allein aucli dem unuingelaulelen 
n fan ahd. dem jitaiiem amiaut d hn nhd. und 
häufigen i im ahd. mhd. und nhd. Zu f>rin'-rkett 
bleibt, dasz es vor geminationen und spiranten- 
verfoindnngen Mr n oder ans a entstanden nicht 
steht, dafür gilt i fs. den laut); dagegen steht es 
wieder als ablaiit rb^s n für i der verben Xllter st. 
conj. in der 2len und 3len pers. sg. pracs., und 
tritt hl sein recht als Vertreter des 1 Mqd^ 
h'lingend. br^ll (masc), ^tiüt; tM\, gt((; hnll. 
IkU; fi'li, gftb; h^ll, ^It; wölls. w^llt, wttlji, »iU; 
wilt, SBtlt unb SBift; fi^lz, %Hy, g^z, 0äljc; milz, 
Wtüi; sp^lz, kltaip, ®Iim^f; tet-lecb, rab« 
lief»; fl#nt, Stintf ; h^nt. bintc; gr^nz. G^rmsr; pr^nz, 
^linj; sprtez, strunz, @))rmje, ©(mcncima; (^nk, 
tnffi htok, {MnM; gcUnk, QMenf; fMc, (Rnif; 
niensrb. 'X'kiifd); ges|)enst, ©ffpmfl. 

Stumpf, bellech. biUtfl; feller, pl. gflfr; heller, 
jodlet, comp.j gellen, g^lls, g«lt, gtltm, giltj», $iJt; 
hälefcn, ^Hxfai, häU, «flf^ »«II, «Üb, wü^i mü^ 
lech, 2>fil(fi; qu('llen, qtiells, qut^llt. qucani, quillfl, 
quiUt; t^ll. tiUt; wdl, »vilDj Willem, 9SiI!>cIm; wol- 
len, w«l, w«ll, woHen, tsflf, wcHt; äteren, (fltmi; 
Ivelter, Äflter; schmelzen, fc^nicljm; f^'S %t\i\ st<*ni- 
pel. ©tniixHl, Aiifi Ott finon Jifcffc, tcpfc ;c.; kli-iiinis, 
klemmt o- klanimen), fltmmft, nimmt; zemmer, 
ainmtr; sdmperieeh, iIoIh», ms ahd. sintarM, 
t^mi gestan, Ocfinbei idaMO, itaami kdadsl, 
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tfyM, VMbm^tiwtdm; Inzell, Zcil^; bringen. 
UtiffMi kUng, Ülingt; eakel, (£nfd; Ctokeu, fangen 
md Maken, iNn^, ^nifen; atekea, jöiffli; sprMd, 
SprciiW; wünsch, querr, »trf(^ob<n, auf alid. icints- 
tar, linf, zu beliehen? l^pps, Yippt; repp, Slippe; 
gr^ff, auch graff, (i^riff; g^H, auch gafl, @ift; 
schreit, Gi^rtfi; stcflco, jUftai; m^tt, Qltitt; bl^u, 
93lte; ei^lzeiK crgJ^jm; MlzU ^»ifc; tr^tz, treffe; 
b^en, ^'^en; Terqu^szeo, ahd. farqiäsf/an. ver> 
gtiiben; k^uen, 4lifi!ni; nto, lodi mats, iReff(j 
xäMea bcfdnftigen, hängt es mit ahd. zmon, auf>- 
broufcn, zusammen? bretsch. 2?ref(Iai^cr; glets<-h. 
({t6iKi(>n; matsch, tixt Wd&txetxSttn; d<^M;U, Zi\<!^ y 
krhfeUn, Mapekn, mit f)(|utfMtft an fltwtf orr 
teitcn; mpspciter*), S^fic^d; Mt-'k. iMicf; fliTken, 
Pidoi; freckelen, \}ri(feln, brctfelnj ersteckea, er- 
ßtdtn ; möchcl, 3Rt(^d; stMuea, rin^m Mwh cinge- 
tcbloszener luftj w^clis, SSiii^ 

"2) Iis ist uiulaut : urspriinglifhen a vor 
tn- und n-verbiodungeo, des a aus t, de& o Cuieist 
« vertretoid), oed eotspriiilit Mnait in dicsqa IUcd 
nlid. ti. i. ii und ü, fern<>r, wu nhd. nicht uralaul 
eiiilriU, aucfa dem o, o und u. Dasz ein einziger 
Imt SO viele andere Tcrtriu, ist ein groszer übd- 
alaad, alMa da dif«.aidk käa 4 «ad kda « 
könnt, das dt aber «miaut des d ;his mi ist, konnte 
kein anderer vocal besxer als t in gedachten CUleo 
verwndet werden, bceonden wenn nan «Se. ler- 
hältnisze obiger laute zueinander betrachtet, wie 
nähmlifti i m e wird und in a und « ablautet: 
diese u zu 0 werden^ die o, o und ti hier alsu 
gMehaam auf einer stufe and in demtelbai be- 
lüge zu dem urlaute i und de.s|eu steiherlreter e 
■tehen: wie a und o vaä uod tf, ti io tü uiaiaulcnd. 



*) Cnf MklM Aa-lCT, dk4 tar, tr», tot* A» be- 

(Iciituni; Ii au in; im (i<l. Unninil i« nnr in rurtinmrn- 
»«Uungen, lur riuluiig hcrabgcMnJicn vor, in ■Odern 
ipnclMB aber getreaal: gelb, tria, aal. lrao.T, «g*. 
Ireov, nt|L trM, wwl. tr« Ii «anr Nandirt 
lannl M nur nncb wie im ttUL ta ilawiknMnni v«r: 
bcfcltcr, $afc(f)aub(; hocl^atcr, »hil. holantar, 
Inn»rr; minallar, matallra, SRafKI^Ri wifcaller, 
wa«b«llra, S«||«lbn;i aad das biiffiohiaa aritr 



sicli jcni' (lein e nähern, diese-, ileni / wie manche 
mild, ja sogar uhd. o iu u riickunilautenj wie 
ferner did. i gilt wo nlid. nhd. e stellt) wie nbd. 
'sogar i und » nebeneinander erscheinen, doch ü 
meist unorganiiich; wie cadlicb hier i zugleich 
Stellvertreter des t und nnlant des a aus i sein 
kam. Darana pit nu auch henror, dan manAe 

der vorliin iiiiter 11 aufgeziilillen beispiele unter 
den folgenden, und umgekehrt, »tehen köuneo. 
Beiiqpide; 

KHngmi. qu^lz, ®cf4»ulfl am Äinn, <5e«wuljl; 
^mpech, frf)liinf, conlracl. auf umbi-fnhan zu l»e- 
zieheo? kewp (pl. v. kamp) Jtümvfi'j kreuip ipl. 
T. kraaqt), JMnqpfit; strtap, 6(tnMqif; erlinlleeh 
(V. erfrinnenl crfintdrfi ; Kreiitlerh i\. gront) gritrit» 
lid); di^uz (pl. v. dauz), Zöfljc; uieuz, IVünjc; ßnk- 
eben, qu(^nkdien (T. Itaidiy ^onk) güiif^ien; krankt 
(V. krank), gaUfni^t; vteich (pL t. wiMUch), SBdni* 
fÄe; heuscii. .r^anrfdiub. 

Stumpf, brellea, (»ritUen; gälen, go^; vil- 
Ica, UMOcn, Mm 9Boflr; sch^lleeli, Cr. seboll) 

big; heizen. ['i?I;oni; ki i'-iiiiiien. frilüüm-ii ; ieniniel, 
^ümnd; d^oipcn, bämpfen, ontreibrn; fenuH, fennl, 
(V. fennen) fniNß, findet; gr^n (v. gront) (StünUi 
kitenebcn Cr. kanQ^ AnM^; rennen, rfinbni; rtet, 
9?mibe; s^nn, Stinte; sp^nn. opfninc; wenscheo, 
n>önf(<>fn; tengeren (v. langer), ftnaera; jcngcr, jünger; 
sprfoff (V. spronk), Spränge; fMcdn (r. fook), 
tliniftn, a>eincji, fu.nff(n; gr^pp (pl. v. grapp), ^önte 
Vcl!; 'leppen, Tevf; beppen. liia-fcTt; refTtpl. v. rofD, 
Üöuiictatfnj leiten, lüfienj gelter, (pl. v. gottj, 
Wtkti Mtt, {riMc; bte, b«z CpK v.vbasi, bau), 
SPi§c, 9li>eii; srh^lzerh (\ . scliot/en), fdsncU bei der 
arbeit j brest Cpl. broslj, iönifie; blicken, büdtn; 
bAehs, 9&^U; <ehs-chen (?. ochs}, £)((^<i^m, ütdn 
(pl. \. fochs), Sfl^fr'; k^sseo, Mflcn. 

^' l.niK. \ont \r>ri:^en kurzen i' nur an dclH 
niug verschieden, entspricht genau den.selbeo ahd. 
Bibd. nbd. baten, alMn siebt nnr ror eiofedken 
consonanzcn, vor r-verbindnnffeo, vor cAf CnM. 
hi) und az (ahd. hs} 

' O ^ 0 und nbd. steht manchmal, 
wie «lieb behn kurxea 4, das unungelanlete o, 
oder der jOnsere ■■tent d$ bindK ist die dehnmc 
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im Dlid. durch ein uach ä oder e eingc^haltetes 
A, oder durch ee oder ie bezeicboet Beispiele: 

jabva«f- 8^ 0ttt; Ki>^ WA\ st^ii. 
pit^ff), picMt; Rön (stall Rewcin, grbrn; hf'-r. 5\ir; 
mir, SSeer; scbint^r, lec^nutr, (sf^micr; !>cljwer, 
e^wAr^ wfr, gewA-, B(^, (Skwrtir; M-d«l, ^ 
^eO; >pi>l-'rf-n(-ss, 93«tcrbnte; kM, «erb; k^nt, 
ffrrjc; rnirz. lijäri; sliVz. Sürt Äföf;»-; ki'rsch. nn'rsoh 
CortsaO Kcr|4>, i^Icrfc^i werk, äBcrf, '-ißcrg; bercii, 
Snii; bi^t, Snit; knfebt, «nn^t; 1^ Mit, ifeTcfl^ 
firp. 

«S'/ump/. öl, Sllc; niel, sh^len. f^t^iien; 

wä(»fm; wflech, wtlf; hir, iBa|>re; gcßr*), 
gubnccrf; iiif'r, 5P?äbrc; «»'ren, flä^roi; schmoren, 
fehleren; zereii. jc|)rcii; ^rbfs, (Srbfc; h^rbsU i>frbjl; 
örweo, erbfii; d6r(, btrt; ßrkel, gttftl; mMen, 
■Ulm; Mrch Cpl.) I89(C|^; MC, ^fiffitim, 9Ir(^ unb 
^rfe CffrmentunO; rf'f. 9Jcfcf; h^^^en, IkKu; l<^en, 
lekn; IMer, l'etcc; Iddecb, le^ig; röt, 9t(M; scböL, 
Sk^tte C«- o kurz, Anmeik. 2.}$ w<l|pl, Sn^rl; 
tel, Gffl; l^seii, Irfot. 

2j Ks ist iiinlaiil des a vcrfretendeo ao tin<l 
des oe aus o, u, übrigcus äiud die verbältQi>s)> 
dieMibtt wie bein kmco i ab imdnit. Befafiiele : 

Klingend, ö^tcben (v. oeSJO Df^tfc^wn; hfe- 
chen (V. hoesl, ^Jee^cn; ft'scbter, görfitr; (kein 
foescbl, %ox\i)i xhil&f »cb^lt, (y. schaol, ©i^d«), 
f^flUfif 1i|At; «Mt (V. «laork) ewbfc; kO^ben 
fv. kiicl). KölilrluMi 5 lit'f-clien (v. hoef), ^(fl|eii; 
ko^t-chea 0« knuetj; Knötchen. 

S(mnff. Mbflcn, f<t)älen; zölen, jätto; wöl, 
SBabI; lu^l (v. uiauk-u, mal^ta), 9Rc))I; b^r, neben 
baor, 23a^rc; spf«''r (v. faoren. fobrm), gubnrcif; 
dir (pl. V. doerj, Dötner; birncr Cpl. v. hoerj, 
^fcnrr; Cpl* doerf), Sfcftr; k<rf Cpl. t. 
koerfj, Ilötbc; fi^rwcn (\. fabrTj, färboi; monier 
(V. mocrt}, aWetter; örler fpl. v. oert), Ccitr; 
OrdMeii (V. foerdit), füri^tcn; scböp, Cpl> v. tdioep), 
e^^tpiftni dMcr Cpl. v. 4oflder), XMttt; ddditer 
(pl. V. doechterj, £0«^. 

•) iJrfrT wir«l ofl III liüHrlicbcr bedeiiluitg grlmui-hl «nd 
kcMxi daan «»viel aU Stfrn, Stt uni SStifc Sei' 
fi^icM; «•■ac^donidkwokldHtekbiU. 



Anmerk. 1. Eiuen unlerscbied in der aui>.*^racbe 
zwischen i aus a uod ^ aus t, gibt es hier eben- 
so weoig, ab im nbd.; wfr aMhca aber nodi 

weiter im uacbtlicil, indem sirli nnrli dir r fBr 
den Jüngern o-umlaut ä und für öy ü zu den 
entom am a vad i gcMHen. 
2. Es wird uicbt entgaDgeo sein, dau die wemgcn 
ie vor r abgerechnet, kein kmes iwt r m,i 
geworden ist (s. 0» 

e kurz, $lebt nar jw doppdlea und x»- 
sanunengesetzteo conMimMn in folgenden ßllen: 

1. nhd. c nnd ä entsprocliend. Ihcil'; als älte- 
rer, theils als jüngerer unilaut des a vor gemi- 
nationen md spb'anteii TerMndanseii^ lowfe des d 
aus a vor ({ und des M ans a vor fil^ ta ciaxel- 
nen fallen. Beispiele : 

A'ur stumpf, hellem, {Klin und (pl. t. halleni) 
^Omti kdler JMItr; ttfier, Xcffcr; sdiUleiii, CM^tfm; 
h^mmel fpl. v. hamniH) ^^ammcf; li^mmer (pl. v. 
lamp), Lämmer j l*pp, Soypcn, SRodfrfioö; schnt^pp, 
6«^nfipfc; h^fteg, anch bafteeb, befritj, jemig; kr*l^ 
ten Cpl- V. kr.1fJ1, Äräflr; krOfterh, fnifti,); si^flen 
Cpl. v. sftftv 'Sii'fc, ^t'-ftcfli . auch siftech, fafti^; 
feil, fett; rollen, rfitfu; f^st, feft, b«^sser, b*st, 
U^, tifti MMen, IMHiii; b^cks, abd. ha- 
zussa] machten Cpl- ■anchtl, ^Wiicftr; mi^hterli, 
mäc^ti'i); pr^tech C*. praocht), iptädttig. Geboren 
auch fletsch, Zt^tM, tt. ftod» mA qvitscb, Bwctfi^c 
! ciier? 

Anmerk. D^r laut ist selten, da nur weniffp ttr- 
sprUoglicbeja vor geminationcn stehen geblieben 
sind, denn die mcistea sind za A Tor cinlMher 
consonanz geworden, und dies .sowie in der 
regel das ao aus o, lauten um in Auch 
wenige e aus a sind vor gcmiaationeD and 
sphMlsn^verbindanteB gebUcfceoj sie werden 
zu ^, grade wie die a in gleicliea fdie lU A. 
CS. d lang 1. und i lang, 1.) 
9. FHr golb. of tot il, abd., nbd., nhd. «; 
das alle gewöliiilifli mit / oder .s- verbunden, wird 
zu eh. (s. i' I.iiif: I. und sclduszlMMiurkuiiff weiter 
unten.). Auch einige e aus t erscheinen als i, docb 
mag denflcDM« «in golh. nf nldtt ftme Hcsen, da 
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übriR<>ns Iptztcrp«; wpitßr nichts als ein for k 
r tu m gewordeue» i i»t. Beispiel«: 

NmämHff. ftdUen, fn^ttn; fr«ch, frtd»; r^ht, 
n^t; Mdüteht, fi^ltc^; steh, 3((t>r; »«^hs, fcc^o; 
frfrken*», flfrbcn vom vieh; scliwisli^r ** i ^riMvnlir; 
auch btefat, ^ttc^te, aus abd. bfjiil »tclil Iiier mit 
iMKLä, dodi gilt aMhdiefMm Mahl; aMhmlL 
beiszt es bückt .sUlt bychl, 

Ky i lanR, ist hätinger als e kurz, obwohl es 
im gniade genommen derselbe laut ist, nar vor 
iam «MMMoiai ildMMl. 

I. Vor r and r-foMMlu«« M «• iMb ubp 
taut des w au «. 

MliK§mL MliMI (T. MhMif), k«n>- 
din C». I«»rp)? Härpf*cn; (pl. v. baort), 
5*äitc; seh^^rt (pl. schaorK, 3d)artcii; pM, "•pfcrt; 
scliwerz (.»• scbwaorz> o^pwütjc; ger-chen (v. gaor), 

Stumpf, frni (v. aorin) Sinne; df'nn (v. daorm), 
2>ärm(; scbwirm (pl. f. scbwaormj, 8i^änne> 
w«rcl, fBarjc am rande des angeaHedes, tod wior> 
xd? gäf-chen Ct> gaoif) ®dc^cn; schärfen, 
f(^«irffli; bürden (t. baort) (dilMi sdiwtenD, 

S. Vor r md fwvnMadMgn gMek dm to- 
l|gtlli entspricht es gotb. ai vor r, ahd., rahd., nhd. 
«. Auch hier zeigen sich i aus i, allein wie vor- 
hin beim kurzen i {.i.if sind diese i uichls als 
gMb. «f. Bdipidt: 



b«Tt, t)«r>; schwort. Scfitvcrt; wArt. 
9Bcri^$ h^ ^crji stin, @trra, 6i^nhuij; ^rt- 
boedcB (doch «cit, CiMetak ' 

Shm^. kitfü, Jtcrf; ftreo, fem; sMreo, 6tem$ 
Schwerter (pl. T. aclnr<vt)| CM^WCtlcr; wirdtn, 
»erticn. 

AamerlL flviidHn dm kmca «id tangM d als 
onlnl dt» w uad ab g«a. «f m r, doe 



nj«. friiiT, free, fric, gcfräSij; fracvd, fracod, 
fl^jiit)l((^, abf(t)tulii$ i nunL frek, (äu^g, in ütbsz' 
ma$, «Itrnit vcrgleiehl. Dw iM, »ci't r ft » iii wohl 
eine feblwlialka UUoig? 
**) GMh. fTistar iil virileiekt 4cm «vaihro, Qi^tBä^a, 



strenge R^rnizr 711 ziolu n. dazu konnte das aRs. 
aot besten diencU} indem das ao und sein umlaut 
i vor dk nd r fenao ags. ea, hingegen e vor 
cA und r ak gotlL «i vor r, den ags. «a cnl- 

sprerhm. 

3. ISebst dem gotb. ai vor r giebt es ein 
zweites «f vor allen übrigen consooaaten, woAr 

ahd., mbd., und nhd. ei ( nirlit ei aas O stdrtj 
und diesl ei vertritt ebeolalLs unser langes i; aus- 
nahniswdae sind einige ei aus i auch zu e gewor- 
den. Bdapide: 

KUnijfntl. m. TlH-if; f't. 'Vi!; Rel. ??tii-f.-|ant ; 
h^ni, beim; K'ni, l'ebm, ahd. lern; s(*in. 3ciin; ben, 
Sein; «^n. k^n, m, frin; zt^p? hrünjh'gc ^tüiittn; 
r*f. 9{fif; st^f. iScifc; Git; heret, bcrrit; b«*!, 
ÄcMfovf, ist PS das vieldentiKe alnl. lu-ii? vergl. 
engl, heaä, at6^\\ hH, ^Bdje; krt^z, Mrfi|; schmdz, 
ttrtlKcfle; gte, Odfl; wte, tBa'joi; wte, i»ri|, 
tu »rftf;t, er tpn'§; *sz. ffifjc? .f>i?.blärtcr(f)fn; (lisch, 
gldff^; krtedi, ®tfrdf(^; s<rhn^k, 9Jäf(<)crmauI; 
idta-i»er, gefi^mribig, von olei^nt? dann wäre es 
eine ausnähme; l^t, (lci>, ist richtig, denn es be« 
-Steht doppelle ahd. form: Man und /^f/')?). das 
ags. UL^. ivlb, ist beleg zu unserem Ut, mdem das 
aga. d disscH ahd. <l cMipndil. 

Stumpf. d»Men, ((»dlrn; kM, Äcgff, durch syn- 
copc des g aus ahd. A«^, ibn'/ entstanden; ^lef, 
cilf; tm, einem; kirn, fctnnn; doh^ni, fa|^(tm; j'n, 
Mb, (te(> Mk; aUn (pL) etcfne; Ueres, Qft«^ft; 
hrt't. 'iPrntr; hVIer. ?n(fr fsralari und i' fiter (dtix) j 
r^del, jKitgel; w«, w^deii, fflfttif, weiCni; bizea, 
ZOT würzet itutn. bti^tn, gehörig, gilt dodi 
ahd. bäsön; diHzem, ahd. deimo, @(uierttt0 
ffermentum. zinia); giS/cl. Wnffl; k^ser. fiat'fcr; 
hte, Reifer; biVschcu, Ixi^'cn, (>ci)(^cn; schndkech, 
naf#afk; — d ans I stdit hi grd; gii|i||aM, v«n 
gri'ifen, ftreiffti; schlafen, nihd. slifen. fAfrifcn, 
f(^ie|^)>mi b^el, ^ctl, zu bi^iszen, beigen? — auch ^ ' 
trH statt Ardt aus ahd. frewida C». d.). ' 

3. Es erscheint als ahlaut in dar 3leii «ad Stco 
pers. praes. der verba Vllter st. eoqj. dam ff vor 
ausfallender gulturalis zu d wird ; doch ist dies auf 
soldie ]NadlrlDlE^ die bi dei ttbrigen penoaea 
putci. da i xdiHi. Bdapida: 
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Klinriend. tIrtV. drtM {_\. «Iröii. wli drinii) ttögft, 
trägt; scblv», schiel (.v. scblöu, «ch schiinu), fct>lägft, 
f^not; «benio «Cs, g«, (r. «to, eeh glim), 

stf'-i. MM ( Sil"»!!, etil slinn ». ft.i'n, ftfH. — 
Mhd. lautet das a uiu in e: iregsl, iraß; io i: 
gM, gdt; aacb wird media bäuHg s^ncopirt, wo- 
durdi efai inii^ inaff hetTorgerufen wird, deni8»> 
niäsz als echt iiilid. laszfri «icli ijeisf. 

geit, Stasi, stäl nicht beweisen, doch kommen »ie 
vor Ut nA. «itlogie. Am dtesen ef oder tof doa« 
selben wege hatte unser e keine schT^ii^iskt it sich 
zu entwickeln, zumal das iirspriinRli( lif n dieser 
verbeu noch dazu beitragt dub e als umlaut zu 
rechtfertifcn. Audi d« womaie Mn, Vif*», hat: 
dia, dil, ttu^, thtt. 

Anncrki Im nhd. Ul fc^cit'rH aus ilter »t. coi^. 
in die Vlllte Oitcrgegangen^ hier iit sowohl «W» 
den, als liitdm, ^ri|(tt wid ]Kif(^/ in der Htm 

geblieben. 

Scbluszbcmerkuug. In geschicbUidicr hin- 
«idit ist miaer i keia mwielitiger isnt, iaden er 

gleii lisaiu in iiii»^erer niiiiidart eiiK- foi lsct/iinK des 
luUer&cbiedcs darbietet, den daa gulh. zwiscbea ai 
vor il, f and den of vor des Obrigeii consonanteB 
machte, wahrend das ahd., mhd. und mehr noch 
das nhd. die aus dem erstem goth. «i eiilstainli neu 
e, mit den übrigen e aus a und i; das nhd. die ei 
tm dem zweiten golb. ai und dfe ans TemiMliL 
DflSE sieh unsere mundart de» hd. einfliiszes hätte 
gluziich erwehren können, ist nicht denkbar und 
«s treten einige abweicbuugeii des £ ein. — Ist 
aauiiikh goHi. A naeh Ol andi Iiier A «ebUebcn 

oder Tieinelir ausi^erallen. du e?. in- ntxl niishiMteTid 
nicht geschrieben wird, so gilt c stau e: taUiun, 
it^vi, i^i tuUuy ißie^, Iii; — Beben den fbimen 
rieht und schitebt, goth. raihis, slaihls bestehen 
auch rieht, riebt, sclüicht, fd>Ii(l)*; — Kolli. dt *or 
andern cunsuuanzen als h und r entspricht auch 
unser i, doch folgt guttnraUa, so sUlit «I: lattn«, 
3(idicn, /aiclieii; aigan, bcfif^tn, aigen, oder aien, 
(igen; gcrälh es durch apucope oder sjncope in 
den avslaui, «o steht dafiir i, dem in gldchen Cdie 
ahd. d, d flni^iiehtx ahd. «Ihi^ fSm, 



schni; in sill, gotli. sawala, wii-kt das schon alid. 
in sdla an die wurzel gerückte / unorgauiMiher 
weise als wvnelbaft; — ging nach «( goth. s in 

r filter. so steht imrli /■ ai5, CJr^, Ir/; gais. Wfbrc, 
gier, lanzenförmig zugespitztes stück zeug; in 
den Alien wo im nbd. das « durch h gedehnt wird 
und dem golh. -ais ein nhd. - «Ir cnlsptiehi^ 
zeigt unsere mundart die gedehnte fonn - epr mit 
eingescballetem tonlosem ?; lai^an, ahd. Uran, 
fe^rai/ iCeKBf nrisfanj nhd. r^wn, rtemi, tft^rcn^ - 
kein ahd. riran, nhd. rr^rat; derselben form sind 
eer, (Jj«-e und küercn, U\}xtn (vertere). — Einifjer 
abweichenden fälle des golb. ot vor r nicht zu 
vurgesien: wird vor r «hi ündoscs « elngesehailet, 
so sieht e statt (*.■ hairda, >f>crtf, lifert; fairra, 
ffnt, ft^n und f<^eren; so unser g<ler, gtereii. »vtii, 
von gairnjan, verlangen; fliaebt gerfe, aus fairzna; 
denn nbd. e vor rs, rst, erzeugt die form "isdd 
(s. ^- i. — St-hon im ahd. hat si( h e aus goth. ai 
mit e aus i gemi^ibt, daher rühren auch einige i 
nnd f nnsrer nrandarts htitgtM) tct^cUf b^genj 
hairdrix, S;^\xu, hirt. u.a.; alhiu dies ixt wohl eine 
folge der naben verwandtscbail des gotb. ai und 
des i die rieh ancfa sonst nodi n den ablani»- 
TerUttnisaen bewMhrt. — Ut dem fOlfa. unaara 
e, wird später da» goth. m vmee er, « zu nr- 
gleicbeo sein. 

MSf 4 lang, ist, w£e anaer i, ganz das werk 
aufhörender gembutloaen oder <ler vereinfarhnnR 
des /, m, n aus U, mp, tU, (Id, mk, MJ, und da- 
rum auch umlaut des d. 

1. Wie vnacr d nur innea a vertritt, ae unser 

(' nur hd. t aus a, seltener e aus j; wie ferner A 
nicht vor r .stehen kaim, sondern sich in ao ver- 
wandelt, so gilt aneh kdn i vor r, aber da es sich 
nicht in einen andern laut verwandeln konnte, half 
sich die spräche durch einsohiebung eines tonlosea 
t zwischen i und r. Beispiele: 

XMiifmd; dte (dciwMiatr.), Mn, w«», beit/ 
i6n, wen; I^p? Sdjliimm; schW fpl. v. srhAfi 3d>.iffc, 
bM, iktt; schez (pl- schftz) ^djä^f; niVl tv. 
nAsz}, 5Jä&e; gtez-clien O. gäsz) Oni(;4>cn; wftsch, 
SBdr(^f aBof^llcfii; mteli, weibltcbc |>anf)>{Ianjc; 
^««adi, (Mar% vofc^, vergi. engt tpens^ tttrfd^; 
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tftsch, Jaf4)e; ^scht, Serfc; gfrschi, 0tt|h} aach | 
fi^'sch, gtof(^/ «hd. /iv«!, cimelo dMtdmdes 
wort. 

OMvf. Mm, ft^Un; bd, ^Or (»dMbe M- 

dung aus ahd. hflln); n)«len, tntltfti; yiHm, afr^ 
pölfen, auf ahd. pMtol, ObafloC, au bczidiei)? 
quälen, quattn, objtetxn; gerti, ««f«» ®«» 
^» k<n (pl. V. kamp), Äämmt; zemen (v. zäm, 
ga^m) jäbmrn; brfnni, k*nfn, wÄoen, btcnncn, 
lenntn/ »tnbtnj br^u (pl. v. braot), ©ränfcc; löner 
Qil. l«ii>, 8tet(r; «Mb, Xdmt; fta Cpl. v. saut), 
3ä^nc; rfn, 3?v(3cit; ^pp! O'l. v. ftpel) JJcrfcI; Wp. 
«reftfpt^c, Aipfcl? so z6p, 3i|>feli ""«pscn, rülpfcn, 
auf abd. rofasm n berieben f es wire neben 
Mich ein zweites^ für o; tnVrW'k (\. irdp); Stufe, 
!irf»pfftnii? litTfii, ^^cfflI; srh^fcii, ahd. scephm. 
ft^öpfcn (0 stau e)j kClen, fttttfj n^ücn, nä^fnj 
lAben, feetn; ««n, cfcii; tmr (pl. v. II« Sf»»; 
mtsut, mil uuorg. ss, <Wfffer; mfislrn, mafltn; 
«idifn, Slfd>t; escht*), Cni|i, mit syncop n; 
Itecben, löfc^cn, Irf(^m; dteb (pl. v. djuJi) ^age, 
a)44(r; Mbrtd^ f<Mg, uA ü und aeW. 

2. d ist unilaut «Ips «o, allein da es nicht vor 
T Siebt, kann es nicht unüaut d^ ao vor r sein 
(». i Inf 1. omI lang S.); ferner andi wnlaut 
to i, DdchM oiswisdi langin, «der dnreb apo- 
cope oder synropp lang gewordenen a vertritt (s. 
a kurz 1. c) und d)} demnach enUprichl es nhd. 
d und «. Bdapiele: 

Küngaid. dep (pl. v. daopl, «tfifcl; k«p (pl. 
T. kaop^ Jf öpfc ; sc lilHz-chen (v. sehkOBZ)) 
d^tn ; his-cheo (v. liaos> {)äe(^nu 

SIMipf. nd (pl. nU), SUgd^aMen (v. 
Mt) jiä^Ioj; h^iner (pl. v. haonier) J&ämmfr; k^- 
pen, U^^tn; schlAszer, öc^lofcrj gfidelecü C*. «aoi, 
©cgcnfiüif), YKifftnfe; strtaien, ^rjnoi, «h uAlanl 
des oe in stroi^m, emm, dieser umlaut ist aber 
der ein/ise si'iiuT art und beweist die fehlerhafte 
biiduQg des woiHes, das entweder sträm oder slrüm 
Inntan MUle. — In der Sien und Sita pen. ag. 



*5 SsadwlMircr weite Xrittl im ndl. für d»ii.ir1l>c wort vin 
Mierar fall ein, nihnlick, da*a e* pmihdiKbu n bot: 



praeft. liebt endlirh r als umlaut des ö der werben 
Vliter lt. eoi^. auf -öeu, >öa nhd. -agenj frös, 
Ml (f. fröca), fcäf^, ft&gjt, «neb frtebs, IMcbl; 
ate, »*t Cv. s6n3, fagj}, fagt C»- ^ lang, 3.). 

3. i wurzelhaft auslautend, oder wo bei fol- 
gendem r ein tonloses e eingescfaaltet wurde, ent- 
iprifbt genau denadben vooalen wie Torfain inter 
1. und -1. Beispiele : 

iVur tlumpf. bl£ Cv- blo, blau;, Slottßnn; d« 
(pl. V. dMi) Xam lAen, (c^cn; rat (pl. ▼. möen) 
^{ägcn; aMt (pl. v. schUeh) <S^i%i; st^, Steg; 
»i^. 29 c^; wo gatturalis apocopirt ist, kann sie in 
den meisten Ullea wieder auDnlen: dteb, mteb, 
adiMeb, aMeh, wteb. — lert, Cr^; gteren, sctn; 
h^er, Xfcrr; hfert, .'I-nto; ki^erchen Cv. kner^ M,irr= 
4icn; Itvr, Ma^tr; .schiffren, ((|)ancn; h^ercheu (.*• 
h6«r) Sp&t6)tn; bej<h;rcn (v. j6«r), tejä^ren; jAaP 
(f. jAen), 3dger; schwfter (pl. v. schwöer) @d)kv&> 
grr (für e aus goth. ai s. t; lang, sciüuszbcm.). 

l^j, e ist ein diphthong, mithin lang; seine aus- 
spräche ist die eioes weichen c, hinter welchem ein 
k(hfl8<naditlint$ ca cntapridu abd. ia nad % C«bd. 
iß, tu) und gilt als imiliut des o(S (abd. W, VO, 
h'uth. ö, nhd. ü)-j es steht vor eudbdMai conso- 
nanzen, vor spirantcaHvarbiadongea und aaafanlendy 
bei folgeadeai r irifd ein tnaloaca « dngeadiallat. 

fkispiele : 

Nur stumpf. br«l, ^räj^l; feien, fäi>Im; sUü 
Cpl. stofl) €HiHe; s49» 3^8(1» 1>^) ^i»^ iTn* 

oopc aas behemo, ^i^lmr, blem-<-hen (v. bloi^ni) 
S?!ümcf)m; rijm, Siinncn; gren, grün; hüner (pl. v. 
hoeuj, iiüjjncr; verdcncn, verdi;nst, 9trt)tenm, 33tr- 
Utii$i t9n, ti^ (s. i laag, achlnaabeaiO; rtp, 
iUiib:; di-r. Ticl'; dri'f. tvfits gref. (trieben; bredcn, 
triUcn; gledecb, glü^nic; ril, Miel}; bezen *>, nAlren; 
fesz (pl. V. filltt), gO^t; gifsxen, gttgcn; Ca, unfcr; 
dr^sdi, angcatferi, ala aabit. flBftbdaiib, adl. driu; 

•) VmurUmm MtH da M. biaijan oderbii«t|M, 
liiioxjan, bftsjaa venchieden van da* folh. bau*- 
jao, alid. b6ijan; dat vorhandane abd. huoxjan 
Ikdeutet tiftH, itirm, avibtfnn; tut vMin.i i.»«. 
gut, gcbdrand, wd wM aack venchiMleiien ricttiiuigcn 
gebnMcht; Gnff Alirt ■■: bluot», Hiti^ baase, iv 
I dat; •caobbioi«, vOfmim. 

3 
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wascht, ^li^It*, n?ö|l; wfk, Det^t, ®icff, enRl. 
Wiek; bücher (pl. v. bo^ch) Siic^er; rechen, rü(^(n; 
aüeheB, fk^cn; tfek» 3i(4(i VÜttta, Hl^m; Mer, 
2?tVr; flrVn, flieg»; fter«n,'fi^; li'>n-lipn. ?rrd)f; 
krecn, ftit^tn, Ulmm*i ICmo und r^ereu C^^- 
lang, sdUuttbO Ic^en nd r%ni; trfer, trkr; 
TCer, »icr; eSm, jic^; SKcec; kKCpl- v.koiQ 
Äübt; mf. ?[filbc; s«?. Scf, Äfeaf (^^ aus ßoth. ai, 
sak>s), ebenso fe, Stej>; fre, frü^i äBtege; 
■mmIi—i endwint apoeoirirte media g wieder am-' 
laDtand als ch: krl> und krccli (pl. v. krol^h), 
Arfig«; kriech, $tti(ci,; plecn, plüs, plet und pKchs, 
pl«eht, vffügcn, pjlüaft, fflügt. 

it « taolos, ist in der liaxiM md derltadon 
häufiger noch als im iilul.: ns i-rsdieinl in den auf- 
gelösten verbal-eudungeu elen, eren, in den daher 
atamnenien ableiinnigai efer, erer, and in allen 
ttrigen ftUeO) wo es im mhd., lihd., vur liquida 
sjncopc erlillpn haltp; fenipr bei <I<t iinlli'-nns der 
consonauzeo Ih, if. Im, rl, m in lUk, tief, lUnii^ rel, 
fm; die aUehnngMilbcn.' iar, «an, tduft, Mf, Uek 
tte, haben e slall a und i: her, sem, schefl, eck 
Onlaut egX ek, lech; flir Ung sieht theils Idng. tlieils 
Uek; da nur ^ (aus a), i lang, t, oe, 4, ao (aus 
«) m r atdun kCnaen, mwi nadi Jedem andern 

Toral hoi fdlRiTitlpTii r pin p pinffpsrhaltpt wpnloii. 
Auslautend duldet die mundart kein tonloses e; 
Merdoreh geki cwar in Tiden flOlen der unleiKliied 
des gesi lil>'( litps, (ItM- zahl, des falies, der person, 
des modus etc. verloren, und ps wSrc ein groszer 
ttbelstaud, wenn nicht schwebelaut und correption 
da «tna im das gMdigewidit In vollem masw 
wipdcr lit rzustpllpn ; «o unterscheidet das dir hin- 
reichead folgende, als beispiele dienende würtcr: 
Ubigmd. Ol, SoIIi stte, Gtciil; b<r, Sd&t; dir, tir; 
raok, Ütoif, ek.} stumff. M, SoUe; sita, €tnne; 
bity 93a(>re,' dir, Ijjöre, dem raok, tm Stocfe, etc. 

Ii i aiugesprodien wie im nhd., bietet nicht 
die eintsH^iien TerhXitniase dar, wie man sie von ei- 
nem urlaute erwarten dttiflej allein letzteres ist es 
auch im seitnern falle in unserer mundart, detm es - 
entspricht am häufigsten andern vocalen als ab- 
md onlanL Beide ^ Itunei nad langasy sind im 
srmide dcrsdbe lamt imd deaNttw «niinmgea, 



nur vcr^liip<)> n nacli vendiiedenlieit der drauflbl- 
genden consoiiaiiz. • ' 

Mf i, kurz steht nur vor geminaUoo und eon- 
sonanr-vprbindungen, so wie \or einfach inlauten- 
dem s, to, die ansiautend zu «i^ ff geminiren. Es 
erscheint 

1. beschränkt 
aj durch die /ahlreirben (IherRjfnRP in a und 
4, und in einzelnen Qllea in e und e (s. die lautej. 

b) dadurch, da« vor cinMier consonaniy 
vor r und r-verbindimgen, vor ckl und schi (das 
t darf nicht der flexion gehören! die kurzen i zu 
I werden j nui-, wie schon vorhin gesagt, darf es 
vnr inlautenden Spiranten $, w tMtm, 
2) erweitert 
aj durch i flir ahd. d vor w und A aus et 
entsiandea, flir abd. ^ vor r Osotb. s) must I 
stehen, da r nur langen TOcal wr sieh duldet} 
iiocli wini (lies r iripistens apoeopirt. und dann 
steht i als auslaut (s. i lO* Dasz dem ahd. i, ei 
vor T im {ofli« 4He formen ttff nii gleiehstclicn 
unterliegt keinem zwcifelj dorh vor /) steht pin .m- 
deres goth. ai (s. i schluszbeni.}, dem das ahd. 

unser i kurz und ä entsprecheo) hier aber mlsile 
man woU andi «In goth. ai, did. ^ vor A an- 
nphniPii, wi« (IrimiTi als nuiglirh zugibt, und viel- 
leicht wäre sogar der fall, dasz jenen ahd. eih, 
ftormen, denen wir keine golfa. ntt form xn unMiw 
legen wagten, ein goth. aiv euupreche, und das 
ganze auf einem sehr möglichen Wechsel der spi- 
rauleu A uud w beruhe, der bekanntlich in der 
apmdie nicht ohne bdgiid Ist Bdaplele: 

Ntir sliimpf. sill, goth. sntpola, ahd. sela^ 
6tcU; hnnen, ahd. Uhmön v. likan (fomuaj, 
nen; winneeh, ahd. minag, wenig, hier sieht sogar 
das i vor n, goth. vains lifT, pl. liwen, ahd. 
l^DO, ?in»e; schliff, pl. srhiiwen, ahd. sleha, 3(l>lf^»e; 
ziff, pl. «toen, ahd. zika, 3c))e. Hier bietet die 
mundart den wedisd xwisehen m nnd k dar, in- 
dem sie sdilUr, achliwen, ziff, ziwen sagt, wofür 
■ regelrecht im goth. xlaita, taiva zu erwarten ständej 
wo nicht, so uiüszte es goth. sUtihOf taika heiszen, 
nd der fon angeMmiMB werden, daas golh. of 
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vor h auch M 4, d «Wd^ lUDU, Statt «1 
•hd. e, ü 

b) durch e aas t «od «inige ans o, die wieder 
ib < MfiKtcB, so wie dmdi doielne i ab ablaut 
des et CO» ^"i^dw nkbt in « geworden sind. Bet- 

spieie: 

Nwt tüimff. KBm, Mb»; kannilU tunti; 
kamiiU, 3t>n<n(t/ rom. conelfe; Rilz*'ii. ranjt^ fein, 
auf (/a/ru, ©ül^e, zu beziehen, oder als ^db n»cr= 
(eti/ gclb^|'<n zu deuten? es uüiszte iliui ein ahd. 
fsfrtawj wie dem IMBeiiden: schiiicn, 9a^tn 
^exvotQudcn, ein scelahan, f<^icfcn, entsprechen j 
frimm, frenUi; himm, {xmt»; triiumj Siü^rfä^t^cn 
itcr boi HM^Ifirinnt, masz den did. frMRi, fron- 
et/ vervandl sein, auch lat. tremo, fr. Iremblar, 
sind darauf zu beziehen j bnntseii, tae i^i^rtn unt 
^ideln einher ®tttiaU, ist wohl auf ahd. breman, 
mM. Mmmm, irkum, tm^i^, fbAm, Imam, n 
beziehen, das engl, to brim, i\i jum 9ianbt füUni, 
damit zu vergleichen? finnechei, %mift\\ riddecii, 
9t(ttt^; gritt, (^ntt, SD^argareta; pitter, pitt, pitz, 
9cicr; Iktaier, Snfcr} wMBy AdriAr; teadutf, 
®ff4>r£ibc; gip^'n, febnfüditfii crwortfii, von gcipcn, 
iietcttn,' kripseo, ahd. krip^an, fripfcn, wohl von 
greiftn; bongerlidder, {Mntgrrfnber ; sduidder, 
^nttttr. Manche dieser beispiele möchten wohl 
anter die ursprünglichen i gebracht werden. 

cj durch t als umlaut des u und ö (ß. die 
böte). In manchen fllbn bietet muere nrandart 
die ununigelaulete fomi uicht dar. Nhd. entsprechen 
sowotü l(urzes, als langes a, ä, o, ö, u und ü, 
wddies von der TcrMhiedeoartigkeit der durdi « 
und V vertretenen laute herriihrl. Beispiele: 

A'i/r stumpf, fillen, ahd. fullo, Aiillcn; kill 
Cpl. V. kuUj, 4tc))({)flanirni millen, miiler, '•Mü^U, 
SDMttn; dhnmeieB, tooimam; grirnnd, Ötnwme; 
iinin, Cjietin; Limuiel, Hümmel; biuucheu, Cv. bunn), 
ii)o()ne; krinjien(v. kruunj, frönen; kinneck, jlöm'g; 
inijuiecb, fSHön^i schinn, f(^<)n; spinn Cpl. v. spunnj, 
e^äM; geriUwl (v. mhbden) tBcjwtttr; trUr Cpl* 
V. truffj ÜPnffni; hiddon, 5Püttr; idd, etc; didden 
Ct. duttj, (ötioi; ritt, 'iiüU, bedeutet jeden |iänn- 
Uchcn band; diu, gto^; riUen, rcßcti; griszer C' 
snw)* «Ktfcr; htal^ Mfc; driaciwl, 1^0; griiehel. 



^tacticftfcrf, rom. groseUa; hleher auch sinn (pl. 
V. sono^ @ö^n(; — immech, cttcng/ u>unt, vielleicht 
auf nnser 6n, Zn^mm^n, zu beziehen, woflir 
kein entsprechendes ahd. wort? jimmem Ct> j^kUMf)) 
jammern: hrinimber, SBrombeerc; krimmerO . ki fmO, 
Mrömcr; trinu Ctr6n, a:i«)>fen) l^x&at, ahd. Ira- 
han, (s. d fllr a); kripp CpL v. krAp) ftn^fm; 
blidderen (\. blöder) blatterijj werten; driddecli, 
faumfelijj, tväg; midder, 2)?ät>cr; ahd. mddari; dritl 
(pl. V. dröt) £itä|>tc; spitt (auch sp6tj fpät; stiU 
(pL T. stM), der Ibnn nach daa nhd. CUutf be- 
deutet ^'«upljattung, (^amtlic; plisicrcn (v. plöster), 
VPo^rn; gesprich Cv. spr6cb), @cf|prä(^cj — hieher 
gehören die lle pers. «g. und die &m pers. 
praes. der \ erben Vllter st. coqj. auf -An: drinn^ 
(IritI, sfhiinn, schlitt, ginn, gitt, stinn, stltt, (von 
dröu, schlöu, gön, stön), trage, i^lciQt, ^t^t, fiej;« 
elc'} db St« nnd 3te p^s. ag., die 8b pl. pnea. 
und das part. pract. der schwachen verben, deren 
wurzelTOcal I (aus ahd. d, 6 umgelautet, durch 
s^ncope einer guttnralis lang geworden) zu i wird, 
wo db lyncopirte gutturalb f oder k wieder au^ 
tritt, aber als ch: drichs, dricht (v. drien, trcbeji), 
raichs, micht (v. mien, ntdj^cn), hfchs, hiebt (von 
hien, so von krten, tcä^tn, nien, nfi^ ttnb 

dem schwachgewordeiien bien, beugen; femer stellt 
I als ablaut des ü iu der 2ten und 3ten pers. ag> 
praes. der verben IVter st. cuiy. britts, britt (von 
brMcn, hnttn)^ ritti, ritt (t. r6den, rat^oi); scfaliflk, 
schliflt (v. adiUliw, W^Vt Ubm, 

Db flit^ In welchen nnser f ursprünglichem 
t' entspricht, sind seltener gev^orden durch die oben 

erwähnten heschränkungen. Ueispielc: 

Kiingend. spill, <8pt(li still, «cticl; bilt, Sttb; 
gelinn, gcltnb. 

Siumpf. Uli, Vitt; BchnriD, StiOc; himm, i^n; 
himmel, ^)immel; fimmel? tte männliche ^xmfppaitje; 
scliiiin, «(^ietie; glitt, pl. glidder, @Iicbnr; idderz, 
iddenen, M 9Bi(!bcr8cÄnt(> tviftatoimj widdem, 
IebenöI5nß(t(J)c ^Iii^iniffrung, irrige liedi-uluiig statt 
Srautgabe; widder, SBiClcvj witt, alid. tcUla, ftiU 
förmig gctvwifecwr 3wetg ; hisz, ßnte^cgc am kte- 
tancfaenkd der Ihiere; rbs, pl. ritcn, Stfeiie; wim^ 
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pl. Visen, 9B«ffc; wis^l, aSPificIj ri&cii, raul>, trorfcn; 
— . io kiU, junge ^ttd^ und flillem, S^ntf\fa, eut- 
aprieht «hd. io, eo, nhd. ie, dam enicfct iat aaf 
kiot, Ätel zu beziehen (?V letzteres heiszt ahd. 
fieodma, engl, fieam. Dem uiid. ^itb, unorgan- 
iMbes won, entspricbt noaer hipp, dies der eintige 
fall wo labialis nach kurzem ursprilnglicheui i sieht^ 
(If'sffleichcti kein urspriinKlirhes i mil ilrauffblgeadcr 
KUtturalis: diese t sind zu e gewurdeu. 

Mj i Img, hat gar nidiu gemciB nit donabd. 
nUi i flonderu ist, wie vorhin schon angezei;;!. 
mit kurzem i ganz denselbe laut, nur verschieden 
m debnuDg wegen der Terschiedenhdt der drauF- 
folBcmkii MittOMwaeo. Bs gilt ? or dnlhcfacr om- 
aammi, vor r und r-»ert)iiidiitif?ni. v<ir cht und 
kM (das i gehört nicht der flesiou), ferner steht 
es liliaflg «nnelliaft auslaalcnd. Es entspricbl: 

1. dem ahd. ^ vor u| A und r i;au.<> goth. s}} 
dem alid. e (goth. ai) vor A, welches letztere zu 
ch wird. Wie sich jene ahd. e zum gotb. zwie- 
fiMbei tA verhaltM ist vorfain (s. i acMnudiem. a. 
i kurz 2. a) licsproclicii worden. Dir Spiranten fr 
und A werden stets, die r in eiozelueu Qiilen apo- 
oopirt, so da» I in diesem Ule mdureotbctb aus- 
iantend erMheint; auch wird einigemal ein tonloses 
9 zwischen i und r eingesehallet. Beispiele: 

Kängend in,(ixyy rieht, gerate, schlicht, 
fäjUi^ und SSftofi^rrim. 

Slumpf. kli, Älcej schnl, 'SAncc; wi, ivcfa; 
rt, ?Hc(); ml. mehr; i, ler, cbf, cIht; gier, ©ritre; 
ster, ft^rj noch audre i vor ch und f liönnen auf 
foÜL fli vor r beiogea werden, dodi da Omca 
ahd. e, i onisprirlit. liesK- leb sie Otter d^ 
arsprüngiichem t U) stebcn« 
9. Einzdne e ans i ersebeineB als t, sdteoer 
« aus d. Beispiele : 

Klinijend. kirj», 3cl)tjfrip|3C/ Seite und bodeu 
verbindend, auf Üab oder rom. eowbe, lat. cur- 
9an zn berieben? sebirp, &^(dti kripa, SttM. 

Slmpf. wlrfen, werfen; klrwcl, jferfcel; mlrbel, 
©tetnffigcf^en, engl, marble, aus marmor gebildet; 
seblrbd, @i^erb<; fliel, ^It^ti; iel, (fgel; ien, eggen; 
scbicr, &^mt. 



3. Umiani des d und d («■ die bute). Bei- 

spiele: 

DbWMdL Itr QpL V. Ukr), Z^Bmti UseM, 

9?ör|tf, »?ori?c; Msz, 5<ücf)ff; i'^. -.tn?; tlt-cbta 
töt3, Dütdjen, wirf Cpl- v. wurfj, äßurfe. 

Slm^, bir (pl T. bftr), Brunnen; dir, Z^&rt; 
dlren, (örrcn; flr, vor, i»PTn; gtrel, @ärtc(; s|dren, 
fpürcti; stirm (pl. v. stAmi) 6türine; winn (pl. v. 
Würm), 3Qtirmcr; enlruen, erzürnen; idrbelcheu (v. 
ktebel) 9roMMc^; mtrf, WMt; Uri, 8Me; 
Mrrh, ^üxc^t; er*irgen, ern>i"ir}jen ; hiwel, <t)ngc(; 
Iwd, übel; kiwel, Äübel; miweL üNöbef; hldel (pl. 
V. hAdcl), yroeeffe, Streitigfeiten; pidcl ipl. v. ptt- 
deO, 9flMicn; mlaeier, fliafirfrc; crdiaiifatcren (von 
<lfiNrhn, i'fTt'lirfien; kischtclicn, Jitüfidjcii ; fllchtel, 
(^(üäfl; nichter, näi^tern; bielen, bügeln; fiel (pl. v. 
füel), Sögel; Iii (pl. v. M), gißlje; gl, gäjje; W, 
^(X^; hit'iu höben; krien, fT«ibcn; mien, mä^cn; 
nien, mbm; ri. tob; schli, feucbf; sien. fäeii; sti 
(.iniper. v. stönj, jlejie; schwier, f(^»ver; zi, jäj»; 
mlM, (pl. V. mllU) «Mge flJtmib»»!. — Wie vor- 
hin beim kunCQ i als umlaut des u, und er- 
mangelt die mvndart auch häufig der zu gründe 
liegenden nnumgelauteten form, allein, dann mM 
sie im aiid., mhd. oder nhd. als d, a, uo, 6, u, 0 
erweislich sein, wie es sich nacbber bei uaaerm df 
u und t) herausstellen wird. 

4. 1 ■rspringliehem f entspreebcnd, nbd. tbeBs 
i, thoils ie. Beispiele: 

KKngmd. fischt, girfle, (3icbH; kischl, Äirf^e; 
gkht, &i6fti geskfal, <&t^ifti gericht, ©eric^t; ge- 
wlcbt, 9tui^; liebt, 8i^; nkbt, 9Ui^; mbr, dir, 
hir. mir, ttr, t^r (possess ): zwir, 3wtrn; schirm, 
84)irni; wtrt, SBirt^; birk, ibithi hirz, birscb, 
beide das ahd. Una, 9tti^t doch bedeutet das 
erstere Jpit^ä)tä^n; kirch, Stitäft; gehören andiM> 
gende hietier, oder ist ihr / andern Ursprunges: 
gedieht, genau trtffenb beim schieszeu, weifen, 
spkht, iSft, ttnüff, tnStM. splU, fbg, in beriebent 

Stumpf, hiwel, 2?tbrt; hl wer, S5ibcr; schlwer, 
<3d)iefer; siwen, (iebcn; süwd, Stiefel; zwiwel, 
3n>te|rl; fidd, ^koüi Itidel, ^ttel; stdel, 6e$el 



geaclEt: aidel-baik} Idtel, ttul^i rkbten, jrii^toH 
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irichler. Jricbtfr; «.ticlittai *). ffiftnt; liir, Jpirnc; 
hirea, ^irnj gescbtr, ^efi^irr; schiren, <m\^ixttn', 
tOr, 6ifcm; flroien, fimni; wirwcl, ÄMtf; Urt, 
pl. hlrden, i)ixU; diel, Jie^ct; liel, Stieget; hieher 
auch: kniweleo, pfufi^cn, ungcf(^(ft arbcttrn; iri- 
wden, toüi^lnt; flseien, trifpfcln; quisd, ^^^wtftn, 
den ndl. qumil genlai aoUie c* qntsel, nU. 
Diirifcf heiszen; blchlen, jicff«; drei, fMgtillJIC. 

0, 0. Dicsrr laut hirlct fast rbrnso mt- 
worrne verhültuisse dar als das das lucrkwUr- 
iHgile diiifli Ist aber, wie Grinm et Mehweist, 
der gl)-ii-liniiBige, dcDselbon gnindlltlCB und ana- 
loRieii, oft bis in's einzelne Iblgeode entwicklungiv- 
gang. Hier mügen nur die baapizlige dieser ähn- 
Dchluit ilaheii, wie sie unscK Biindart seist: « 
zprßlll in vier laute i', i^. r und e, so das o in o, 
oe, ao und oil**)^ d vertriu i vor geuiioatiooen 
und eomoBans-verbladiingeo flberhaopt, so steht« 
für u ; wie r das f vor dem Ubergang in ^ schützt, 
so scluil/t e^ u vor dorn Ubergang in n. Wie e 
das gotli. ai vor h, r vertritt, so oe da goth. au 
vor k, r; wie bd aafhUrcadcr geoBinaiimi der te- 

nuls und aspirnl.i (Ins e nus i tu i wird, so im 
gleicben talle da» aus u zu ao\ wie e das abd. 
io, i» vertritt, so M dag abd. m, uo\ mm Ist wle> 
der das umlaul^-verhältnis derselben ein sehr in- 
nif;ps. (It'iin \) liiiittl um in ^, die ao aus o in e, 
die üt' in ci attweicheud ist, dasz oe nicht in 
sondern andi in i nmlaalet, dies aber wabrscbein> 
lirli wegen den vieimitigen durch e hereits vertre- 
tenen laute. SchliesKlicb mag noch angezeigt wer- 
den, daüJ!, wie sldi « nH « bcrUivt, so auch das 
9\ hier Ifta das d bi die reihe, Indern es ans d 
entstatKlen f«. ('T; a und o verli.illm sirli fr<'ii;iii 
auf dieselbe weise hinsichtlich der draulluigeudea 

oonsooanen; beide lauten nni m i\AvaA dlan- 
icQ um In d; der miilelknl t» umbsst ngleick a 

und 0. ■ 



*) ITdL anlogie, clit=h: «i tat U<l^ in d« licht, 
in \ti Sa(t; gnochl, f raeht,'4>CK(l} MMm^ iliehtea, 

**} Dw 0 kit Bit dm e halai wegeo seine» unpronge* 



O, 0 kurz, stellt nur vor geminationen und 
fonsonanz-verbindungeu, den r-verbindungcn aus- 
genommen, mit dem nbd. verglichen, bedeutend er^ 
weiiert durch die flbcr^nge des « In da^elbe. Es 

stellt, wie (', in diesfr bo7iihiuis dem nndi. gleich. 
Lm einiges wird es beschränkt durch den Ubergaug 
in ao bei Tereialichung geniinfrter tenuis und as> 
pirata. Beispiele : 

Klingend, doli, tcH: voll, teil; sonn, iBobn; 
golt, schult, ic(^ult>; holz, ^oijj pulz, 'Pule; 
konp, Jtunr^; kronp, frunmi; romp, SKttetfiif; 
frront, (^hniiit; «iml. u'iint; gonst. C^uiift; wonsch, 
Sunf(^; funk, gunfc; jonk, \ma^\ die pari, praet. 
Xlller St. eoi^. font, grfunbcn; ge«1ronk, grtrunfm, 
gesonIc, gefunfcn; gestonk, grfhtnfrn. 

Slumpf. bolL .^rot'v.r J'tcfjlefcl, vergl. engl. 
bowt; behoUcf, ißt^ülii kollef, «p(6c; roUen, roUm; 
dennn, tamnt; kronun, fnimm; romuMl, rot^ SMtq 
donner, Donner; gönnen, jjimncn; dem monnCdaC 
sg. V. mont) tm '<Stuntt; sonner, fontcr; sonn, 
€onnc; piouner, 'plunber; scheiden, (pl. t. sciioll), 
6<^uncn; sdiolMs, ««l^Qctt, ploanpcn, 
phniiycti, iiuiftfd)fiii;(fn; lionger, J">ii!i,n-r; rong, ®t«^f 
woran sic:h die leitern eines wagens l^hoenj bfOU- 
keo, bronkech, büßer fdn von wetler toagt, ttübi 
monkelen, munfcin; schmomen, ft^atunjefn; opp, 
dropp, auf, trauf; kopp, Äiippc, Stbritri; nippen, 
rupfen; joffcr, 3unäfcr; roll", aSunbrabc; soff, 
UM, Stanfl^; doli, Snft; stoft, 6iefF/ 3m0t botler, 

iPuttiT; glntt, WiiI'U-nfifMiti rs/tn nnd Irinkm; bot/, 
scboU, <o^u^; Schulzen, fc^ucU fortrudcn in 
der arbeit; grotzen, fc^mälm, UCMta; motzen, 
f^tmoKcn; ilosz, ^(uf; brost, 9nt{l; som, f»n|l; 
flork, ,^(ui]; zock. 3iiiv. sprork, fpriJtf, jcrtrccbUd?; 
uiock, Hxotr, fluch, glug; knochel, ftnöi^cl; kochel, 
9if); ftwba, ffu^f «du^ CM^V; koseht, Jtcnfle; dem 
hd. entlielien, mit kurzem o vor f, and dieses r 
beiheliallen statt svncopirt vor Sch, sind borsrht, 
^urfc^c, und morsch, morfd>, t>öe; hieher gciiüreu 
endUeh noch die part. praeL IXler und Xllter st. 
conj. mit o vor geminirter oonsonanz: Kegosz. ,}c- 
go^cit; genosz, genesen; geflosz, gcjlopcn; gesoff, 
gcfofen; gescbloff, gcfi^Iui^ft; ?cffdrosi, »crbco^; 
gesdiwoilai, gcfj^nwlm; gehoUcT, {(Rolfen; 
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gAloBoeo, gäfmmmi geramieii, fopoBSM, ge- 
wonnen. Rehonnen, gctuiiten. Die übrigen der 
IXten hat>en 00, oder gehen scbwachj die übrigen 
der Xlltea bebalteo oder gehen schwadi. 

Oe, ee, ao aelirdbe teh da langea, durch 
ein fast uniiiorkhar leise nachtiincnflps e ReruililtM- 
tes 0. Es lit&zt sich auf dieselbe lioie luit laugeiii 
i ftdiflii, «defaet tot rmilr-feTbiDdangen a, vor 
r nnd eh das goth. <ri m r «imI A vertritt (&. 6 

lariRl, wiilirciHl rlu iiso iin-icr vor «lensclbou coii- 
sonauzeu für 0 (.uj uml gulii. au vor A, r »lelit, 
jedkMh iasoCen envcftert, ab «t aach • 00 vor / 
dm labialen ihmI Tor 4 («ul. 0 TertretCD kann. 
Beispiele: 

KSngaii. boer, Se^nt; doer, Htm; hoer, 
^om; koer, fiorn; spoer, &p9m'f doerf, Dorf j 
koerf, Roxb; hoerd, 58orb, ®rctt; moert, «DJorb; 
oert, JDrtj poerz, S&rinfgcfäf j lat. poräo? boercb, 
99tti focreht, 8»r#(; atowk, KiirsdlM; «esz, 
boel, ^of)Ij hoef, ^c^; loef, t7ot<; die part. 
praet. Xlter st. conj- gestoel, gcjtoi^lni; gcscboer, 
gefc^oteit} vorloer, vorlorrn; gefroer, gefror». 

iSliMli^ Boaiait, ÜRorafi; moerdcoy norbtn; 
moerßens , 'Iijorgcnt" ; socrrli , Sorge ; doechfer, 
Zti^ux; koel, ko^lcj koep, kti^t^ schoq>, @i^upc 
)>{nj kloef, Jilobm; kaoewdMi, ^mHpd^j oevcn, 
Ofenj boel, pl. bocden, Sotcj hroeden, brc^cn, 
tvintni; daher brool, fritförmi,^ {^civuntcncr B^^S' 
Tergl.tud. liriotaj ttcj^cnj kuuet, kuuedecli, Jtncicn, 
fnarig; docder, Satter} rocdcn, «»»ni? i^dMant 
auöfcttnncnj die part. praet. IX. gehocden. (Tctptcn: 
gesoeden, grfcttcn; geiocgen, gelogen j geboegen, 
gebogen; bedroegen, betrogen; gefloegen, gezoegeo 
CS. 0 km); die pari, praet. Xller rt. coqj. ge- 
boeren, jictorrn, und Xlller, gestoervs-en, gefbrben; 
erwoerwen, erworben; gewoerdeu, geworden ; ge- 
boosen, geborgen. 

Aaaierk. Wie manche gotb. ai vor A, r zu / 
«ardeD oder vielmehr dem urlaule i tiälier blpi- 
bea, «0 BtdMB auch hier nicbl alle gulh. au \ur 
A, r ab 00; «ladera naache bMbea, wie Mhon 

im ahd. dem urspriinRlirliiMi lauli' u Kotrcii, 
werden aber vor r, ch oder chs vertretendes m 



zu ft: fOsz (aucb focbsj, goUi. fauho, "j^u^i, sAcbl, 
gofli. «bmU^ en^i blinA, goOt. kur^ (GtoM)/ 
^urg Cs. ÖD) andere haben .sthon das il in l 
umgelautet: dir, goth. dauro, Ibor, Xl>üre; fir, 
gotb. fttwa, vor, für? bi, golb, hauhSf 
dadi bana dbt aadi. ab ambat de* ahd. 4 (». 
/ und d) betrachtet werden. 

Oey og, ist ein andres 0 mit lei^ nadiUi-' 
nendem v, nur TOT einheben consoBaBsen aad ipi- 
ranten-verbindungen stehend, für ahd. ua, vo (4)^ 
k'olh. (), iihil. 1! Hi'T tiiiisz (las alnl. () aus xio 
wühl geschieden werden vuu dem in au, ou schwank- 
endea 4, aus golb. «a sich* ealwidtehid k,w, 
r (aus goth. 5), n und den lingualen (s. u kurz 
2"), wordr unsere mundarl «, ti setzt. Oergl« if 
I für ahd. ^ vor h, w, r (sj aus goth. ai). Bei- 
spiek: 

Nur slwnpf. hidH, 9Hulb<; woM. ?[J?ii&ff? 
ÜScnge; moeni, 'iSWuj>me ; roiim, 9tu|>m; dot-n, tj?un; 
ho«n, {>ubn; schoün, <S^ü\f; rotfen, rufen; pro«r, 
pl. proewen, '^Jrebe; broüder, ©rutcr; blonden, 
Muten; foeder, i^iittcr; moeder, üXuttcr; loeder, 
Vubcr; roeder, 9tuba; blo^t, ^lut; iioet, |>ut; 
ro», Kui^; boMi, flaMea, jliÜHa; krolSeb, 
Ärug; boesem, Sufen; MUy gu&; mit eingeschal- 
tetem e vor r, in fo^er, ^n^/ auslautend 
in koe, ^itb; zoe, ju; — Uehcr gehSrca die part. 
praet. der verben 1. schw. coqj., die ahd. uo zum 
wiirzplvoral liabt'ii und das ablf ituuRS i abwerfen ; 
uhd. lauten sie um in wofür unüere mundarl 
den amlaat i aelit: gewoCil, gcmi^; geroCM, 
gcrüjttt; gefoeert, gcfüb«; gehoet, grbütcf; gesoeclit, 
gcfucbt; gefoelt und gefeit, gcfü)»tt; gespuelt und 
gespelt, gcfpfitt; .andere habeo uur umlaut: gekell, 
gefäblt; gepUidit, gcpffigt. 

KiiH's sonderbaren. Iiiiclist stfirenden und nti- 
urgauischen umslaudes mu&z endlich noch erwähul 
werden. Bs ist dies die beispiellose «inCBnnigkieit 
und arniuth des ablauls im praet der St. verben; 
denn flir alle st. conj. gilt in unserer mundarl der 
einzige abtaut oe; doch ist vielleichl ebendarum 
dieaefc tenqins voa so sehr besdurAiktem gdnrandi^ 
da nälimlirh die meisten starken und alle schw. 
verbCQ dessdbeo ermaogela. In der XII. st. eoiy. 
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allein gilt o stall vor nf; font, fonb. Beispiel«: 
I. ßilen, foel. fict; hinken, hoPog, (»incf; II. h^schfin, 
boifsch, 5)ifjj; III. läfen, lotf, tief; IV. schlafen, 
schloef, f(^Iitf VII. schlön, schloPch, ^(^lug; stön, 
stoeng, flanl); Rön**), goSog, fltnfl; fröen, frofech, 
frug; VIII, bleiwen, bloef, Miet; IX. flPen, flofch, 
flog; zfccn, loech, jog; krüen, krofch, frirgtc; X. 
g^n. go¥f, gafc; setzen, soPsz, fo^; geschfen. r«v 
srho^h, grfc^a^; leieii, loecli, lag; XI. beWcn, 
befoSI, tefa^jl; brechen, broPcb, trac^; XII. spran- 
gen, spro^ng, fprang. 

Anmcrk. 1. In einigen fremden wörlem sieht 
für o: flofc'er, glor; doCin, Dem; raoeden, ttobc; 
roilm, Slom. 

2. Es heiszl auch strot'm, ©trom, wo ein golh. 
au (nirht vor r;), ahd. oii, ou, () zu gründe 
liegt. Unser oi in diesem worte hat sich unor- 
ganisch aus dem 6 entwickelt, als sei dies das ahd. 
uo, 6, d. h. als laute das ahd. wort nicht stroum, 
ström sondern struom, ström (s. d lang, 2. 
jlOf ao, dtphlhoug, ausgesprochen wie das 
engl, a in call, fail, umraszt ursprüngliche a und 
tu 0 gewordene u, in den schon vorhin (c kurz, 
I. b) und 0 kurz) angedeuteten Cdien. Es haben 
sich a und o genau iu diesen laut getheiit, so dasz 
ao für a nur vor einfacher liquida und spirans, 
media vertretender tenuis, media oder spirans ver- 
tretender aspirata und vor r-verhindungen, lauter 
schwachen consonanzen sieht, wäiirend ao für o nur 
vor starker consonanz, nähmlich vor lenuis oder 
aspirata aus gemination vereinfacht erscheint. 

1. Beispiele des ao aus a, worunter einzelne 
ßlle vorkommen, in denen d zu ao geworden: 

Klingend, faor, leticr, gar; gaor, ®itrn; gaor, 
fl«; paor, ^aar; schaor, ^^Jjlugfdjaar ; aorni, Srm, 
onn; daorm, Darm; waorm, warm; kaorp, Äarpf; 
sehaorf, fd;arf; aorl, %xt] faort, ga()rt; haort, bart; 
maorl, SJlarft; schwaorz, f(^n?arj; baorch, 2?arg, 
Sotf; maorch, <Warf; staork, ftarf; aosch, ?lrfc^> 
und kaosch, Statfi, in welchen r gleichsam als noch 



*) Vte uad Vll« «U conj. «tad bekannllicb Khoo im ahd. 

erloschim. 
**) «uj Iler ÜbcTftftn^ta in Vllte. 



vorhanden wirkt, die beiden faor, ^Sbvt und waor, 
5!Barc sollten stumpf sein} schmaol, fc^malr sollte 
schmdl, nhd. fc^moll lauten 3 in daor, bar, steht 
für d aus ahd. ddr^ thdra. 

Stumpf, maolen, malen (lerere); schaol, €(^Ie; 
zaol, 3<2H> haomer, .^»ammcr; kaomer, ilammtr; 
naom, 9lamc; baon, Sa^n; haon, {"la^n; kraaneo, 
Jh:a|>n; raaoneii, ma^nm; feondel, ga^ne; kaondel, 
Dachrinne; aonter, (fniertc^; aorech, argj Clor Cim- 
perat. v. faoreu), fat)TC} naor, !i)}arr; baorfoes, 
(arfu§; spaoren, fparcn; erbaormen, rrtsirmfn; aor- 
bel, SIrmooU, was man mit beiden armen umCaszen 
kann; aorbecht, ?lrt>ftt; taorf, pl. faorwen, garbtn; 
gaorf, Oarbe; waorzpl, SSSarjc; graof, Graben; raof, 
SRatt; scbaof, *2c^>abf ; haower, ^xjbcr; naowel, 9la* 
bei; straowelen, ftd) brmä()cn, jappeln; flaot, pl. 
flaoden, gtaten; gaot, gaoden, @(grnj)ä(f, fxtffen, 
der worlform nach ®attC/ gattrn^ vcrgl. gataüne^ 
Otnoß«, Serwanbtcr; laoden, Iat>fn; maot, 3)Iabc; 
vaoder, SSatnr; faos, Rafer; haos, ^a^t; naos, 9Jafe; 
waos, Sßafcn; faose-nichl, gafl«a(^)t; daogen, Da^»; 
mit ao für ä: baor, ahd. bdra, Sabre; siraol Cwo- 
neben das richligereitröl), ahd. strdla, <£txapt 
Anraerk. Ausnahmsweise scheint ao aus a vor 
cht und sz aus ahd. ht, und hs zu sieben j allein in 
den betreffenden fällen i»t die aspirata ch aus gy 
durch die ableitende tenuis ( bedingt worden, in ks 
aber galt die spirans s dem ohr mehr als h, und 
die spirans hat das oio l tjlit ^ gleichsam in ss assi- 
milirt, so dasz ao in diesen fallen wieder ge- 
rechtfertigt erscheint, als vor media und spirans 
vertretender aspirata stehend. Beispiele : 
KUngead. aochl, glur; jaochl, 3'igt; maochl, 
^a(^t; naochl, naoLs, 9}a(i?t, nad^tö; raocht, angc« 
fc^ntttme^Srob'; iraochi, Xxa.6)t\ schlaocht, 8(^Iai^t; 
graochl, örubf, vergl. ndl. grachi; das pari, praet. 
von löen, legen ist geläochtj noch kommen die bei- 
den braocht gebracht und gedaocht, getackt, hinzu, 
in welchen das t der flexion gehört; ferner: daosz, 
Dat^; flaosz, gla<^)ö; waosz, 3Ba(^ö; aosz, Slc^fe. 

Stumpf, aorhten, achten; baochlen, nfi^cn, lien^ 
Ii'ii) fein, zur wurzel baA in am-baht gehörend? 
schlaorhlen, f(^(a(^tcn; traochten, trachten ; flaoszen, 
fläii^feni; waoszen, twic^fen. 
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2. ßei.<piHe des ao aus o 

hliagmd. daop, &rn^ci; kaup, itopfj knaop, 
Jtno^f; sefanaop, @^nu^(it; haoi, tummer 9ltettf4); 
abd. buz, buzzo? Icuftl, vielleicht tummer Icufcl? 
auch bnoz, THad^^ , 5T<a-,il'iintf(; siraosz. l'iiftrfbrf, 
vergl. engl. IhrotU; kao&t, itoft und junge ^i^t; 
raoat, 9t«f (aenigo); khok, ®f»i(^; ataolt, 
hlaorh, 5Pfotf; laorh. (b •, naoch, nrcf> ; traorli, 
dhd. /roA, /rocA, nehen trog. Jrcg; braoch, cin^jc^ 
ixoätt 'SHU^; dia pari, praet. Xlter st. coiy. ge- 
tnol^ Sftroffni; nebraodi, gdw^m; gapnodi, 
fvTPdn-n, rn-niannt; K'"^'a«rli. i^fftprftni ; — analog, 
doch unorganisch sind: iaoiuc, Ice; inaosz, 3Moo^. 

Sbmpf. aoter, )DHer; tnoieraa, «not^tiitCü^ 
!lönf M.iKn; kaozen, f»^; Uaokm Q^. V. UlOk^ 
@Ic(fcni kaoslen, fcflfn. 

Of ö, ausgcsproclien wie iiu uhd. entspricht 
aber demMlbco nhd. kate nicht, soadeni ganx dem 
ahd. nili<l tl, dt'ni nlul. thoihvrisp; auch vertritt 
kurzes /t, wenn dieses durch aporope oder syncope 
«iacr spirana oder 'der media g (selten eines andern 
laalea) mn ayalante der mirzel, mitUa lang ga- 
wordon i^t. 7irlit nur vor einftehcr consoaaiia 
oder aublaulend. Ikispicic: 

Nur UmKff. nMen, mafm (ptagere); strAl, 
©tro^l; jdmer. ahd. ./</mar, 3<im>nfr; kröra, Ärcun^ 
sftm, @amc; iti^tnt. aluJ. mänol, 'Konb; sprAn, 
ahd. spra^ SBSrtnbrotfcl ; flöp, Sd^Iai); kr6p, Mrap^ 
fm; fordert ein ahd.' elln^rta, auch «ibt Graff den 
dat. ,sf,'. chrdphcn, sonst mit a kurz : srhwAp. 
©^•wabc; pApsl, "Pabfi; «fipen, ahd. icdfan. irä- 
pttii, ^iif)pen; gr^f, ®rafj schAf, 6(^f; scblMen, 
fcftlaffn; strafen, ^fen; 6went*), Äbtnb; bröt, 
hrrttlffi. SPratcn, tritni ; drAt, 3^r>lbf ; d(M, tbat ; 
gu6t, &mtci nM, 'Ha^f, r6t, fRal^; stöt, CotootJ 
SomWe; wM, abd. wdt, ItMmi; tAnier**^, Qtat« 
trr; Ader, ^Iterj Men, 9t^em} dz, Hfj, a^ung} 
I6szen, lafjcn; mftsz, 9)fflfi; rAsr, ahd. rfiza. Ss'cM.y 
waitnj strö&z, Strafe j bidsen, bUnciij rö.M.>n, ra^ 



*) Diei möi'titc ein helr^ für die liriWvirelM Hage 4m i 
iiu «M. lb«nl scili (Grimm L 68**). 
M) Grinn Htrt biatara, d^agaa Gnff bMlara, wiMm 
uBWfn btMer «bpridL 



friit; hök. ?(rt 'J^dbcrtnüpe; hoki-ii. .f^afnt, (iriiiim 
hat haccho, Graft Aoio und kakko, daneben den 
daL pl. Adtwi; brAch, Sra«^;. sm6ch, €<^nuM^; 
oiAl, ahd. maknl, ^a(; nöl. ahd. nakal, 9{agf(, 
uni tuldala, 9?abef; slAl, ahd. slftJml. v?t,ibl: drAii, 
tragen, g6u, abd. gangan^ gdn^ d'^)''"; ^'"i- 
«fmlm, «Ate, fk^m; ata, faflcn; nM, ahd. magti, 
OTiijiit'; mit V narh d cingesohaltet: frAoi) fira0ai; 
klAt'u,, flogen; mö«n, üNagcn; plAeu, plagni; verdÄen, 
»ei tagen, vorgeriefat laden} venAen, »erjagn«; vorr 
man e eingrschallet werden: fdber, <9efiil|>r; h6er, 
vf^iTiir; klotr. f[ar; iiiAcr. ahd. magar, maj^er; göert, 
©arten; köer, Äarrej pöer, '^farrfj schwAer, 
®(|40a0(r; bM, ahd. hU», 6lan; grA, abd, «ni», 
grau; fiA. rMMj]f; klö, Äfaue Äfage; 16, fage; 
n6, nah; sA liniperat. v. sOn), fage; d6, (a; schrd, 
töö, vergl. engl, schrew, 

Anmerk. I. Vorhin hei ao haben wir getdien, 
daiiz mehrcf« d in jenen laut Obovcgangca «ind 
CS. ao 1). 

S. Alt unlaiiie des d kennen wir «nd ^ 

und zwar (Tsclifiiifn diese häufig iiacli verscUe» 
denlieit der bildung, in denselben Wörtern : s6m, 
®ame/ s4m-chen (diminut.) and gesimms (col- 
lect.); scfaM, €4af, MM^hn; aeUSier, fi^fi» 
fcr; biAder, SPfjttci, blMcr-Wion. hlidderen} 
blätterig fein. — Das e steht, wenn die conso» 
nanz einftch bleibt; i stchi, wenn ffie consonana 
verdoppelt wird^ «fsteres ist durchgehends der 
fall hii (It'ii (liniiniitiven, letzteres heim phjral 
und den abgeleileten verbcn. — Zu waucUeu t 
nnd I als umlant dea d, fehlt «h ^ an gnude 

liogrndr 6 f«inii; sie mOB Im ahd> odCT ndd* 
ais d gesucht werden. 

«. Die Toriün .zwiidien e und o gezogene 
parallele hat aehon numchen anfechhua Iber das 

verliälljiis dieses I;nitfi zu o Rt'gi'licn ; jetzt kann 
dieselbe in bezug auf u, nicht zu o gemrorden, und 
i, nicht ZQ 9 geworden, weiter gelUirt werden. 
W ir i und / im gründe derselbe laut sind, nur 
vi t -i liii iU n liiiisiclitlicli ihrer delniiing. jr i):)rli «Icr 
drautlolgenden cons«>nanz, so sind es auch u und 
d; beide theUen ein gleidies looa: i wird beiehrlnkl 
dardi ß, n dnreh o\ r aehttttl ?or den Uwrgang 
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in e tind Aehnl es ni f, ebenso wird « vor r nicht 

0 aonderu üj i oder i, je iiach verschiedeuheit der 
dnnlblgaHka oomoBaM «der ab «udaat, Itt er- 
weitert worden dnrch ahd. i ror A, if und r (aus 
8), ebenso u oder ü, aus abd. d vor densi-lhen laii- 
len, mit nudduiHnc; auf n and die lingualen ^ wie 
Mk Jmcs d tun golii. iwiehdMB ai nrUnt, so 
dieses ö zum zwi'efachen Roih. at/ (?■. (' lang'. an- 
Berit., 00 und au, der ielzt« punkt der >er- 
tfeidwBg Mi das mliiiltMriililtiiit dieser voeale: 
• lairtet um in 4 4 b I C«. 4 0. 

fTy u kurz, aiisffesprorhen wie im nhd.. steht 
vor geminalioneu und Spiranten >erbiuduugen, so- 
wie for dnlMi litaptMHieB ^innlm mv die 
'aasiautend zu ss, ff geminiren. Ba e r a c l w i rt 

1. beschrSalit 

a) dnreh die uhireiGben Qbei^änge in o (s. 
den bwt); 

dadordl} dasz vor einfacher ronsnnanz, 
vor r und r-Tiriikiduogen, vor cJU und seht (jia 
t gflrilrt nidit der leiten) die Imrtco « ni d wer- 
den; nnr iw iniantendea s, w kann u atdien (s. 

1 km 1. 

9. erweitert 

dnrdi v Air aiid. d CCoHi- niclil vor 

h, r) \or ri und den linKualen; die ahd. (5 vor A, 
V und r (.aus werdoi zu ü, weil A und w aus- 
UcD and vor r nur d steht, oder awii A in dl 
wird lu der fomi dU, die tudi nnr d m skfa 
duldet. Beispiele: 

A^ur stumpf, bunn, So|>ne; frumm (ia zu- 
sanunensetniBgett: fruanibArcli, %nl^fiibut^i liwnini» 
bongert. (^robtitaumiiortcn) ahd. frön, britig, frobn — , 
daber fTo|>ncn; kninn. Ären?; Kinn. Jp|>n; schiin- 
nen, fc^oncn; schunn, scbuans, fc^oitj dull, tob; 
bnitt, SBcob; nilt, SM^; mtt, r»^; achnNt, pi. 
schrtidden, ©(^irot; gnisz, grcfi; stuszen. ftcfifn ; 
bumcbt, ^w^tit; iuss, fi^Iau, ist es ahd. lös, frctV 
roas^pl. rasen, Stofr; trust, Ztc^; usteren, Cjirrn; 
hieher auch huflert, .^cfdrt, nach der ftdsehen 
deutung j;")e<b fjbvt gebildet. 
Anmerk. klaiicties abd. d erscheint in unserer 
nnndart sdion in ( 1^ angdanlei, imonden 



die adjeci. auf i: icdM^ «diinn, iM, biss, 
bÜ (s. ()• 
Da» nrsitiflngllclie « ist in wenig wSrtem ge- 
blieben, doch erscheinen auch einige nhd. o hier 
wieder als ti, wie im abd. und mhd. Beispiele. 

Nur ihimpf. mull, gau{t^anbf(^u|) ; schall, 
6(Me; IhuuB, fmnai; aelminiin, Ö^ram; hnn- 

iierh. ^ontf); dubberen und nibbelen, fMttcnt; 
tuppeu und Huppen, fielen, ((^(a^cn; happ» ^oa»* 
oder gtbcrfd^opf/ tr, huppe, ist wifmebeinlieh dv 
alte hoppo, hopha in der zusami^en.selzung wih^ 
hoph, SBttcfacvf. auch hat das fr. huppe beide be- 
deutungen^ hupp beiszt aucb £(irrulc, dem auch 
die Torige bedeotnng ra grande Hegt; scira|i|>, 
Scbuppc; stupp, 3tunn>f; rnpp^ SRumpf; stulf. pl. 
sluwen, @iubci jutt, pl. judden, ^ubc; sutt, €ob, 
und sndderen, MifmQOif beide auf aMa^ fitbm, 
zu beziehen; putt» 9f*^> ^^'^ zusarainengehalteneo 
flngerspitzen. fr. paUe\ hutzel. rin tcrfdjrumpftf« 
Xitng, einpökeln? stutzen, aijiumpfcn; hucken, )>od« 
en; juck, etttg im fti^ gchfirt es zu ahd. M 
3o4i, auch mit der bedeutung Sm^gipfcl? vergl. 
tir. jucker, JucAoire; kucken, ((ucfcn; butsch, 3tcfl<; 
tntseb, ZSi\^ti hieher auch druff, dat. pl. driwen, 
Seifen? wire es auf golh. fria, «ga. tmm, Ißam, 
zu beziehen? diesen niii'izte ein abd. Iriu, trnto 
enl^precfaeu, uu&enn druff dagegen ein trulw, tru- 
««; die ersteni passen nidit, «He leHtcm sind 
nicht erweislich; vergl. lat. trabs. 

l , ü l.iiif;. vtt iit ^,,11/ nir dieselben laute wie 
u, nur >ur einlacher consonanz, vor r und r-ver-^ 
Mndnngca, vor and tdd (das f nidit der letion 
gehörend) und wurzelbafl auslautend; jedoch er- 
scheinen auch vor r und cAf einige d lUr gotb. au 
vor A, r (s. oe, anmerk.^. 

I. d für abd. iwrh,w,r caaa if), n and 
den lingualen C*- t< kurz 2). Beispiele: 

Aur slimpf. 110, glo{i; frft, abd. fröK, frob; " 
IA, Cc^r; g^trecb, nhd. görag, mager; kter, <S()or; 
nifter, ^JD^obr ; öer, Cbr; das gotb. raus, tki. rir, 
ilUMn-, hiutel iiur roeer statt rfler: dieser misitgriiT 
hat M'ineu gruiid in der doppelten bedeutung des^ 
wortaa roCer, indem es aadi iRii^/ ahd. mon^ 
heisit 
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2. Für K<»tli. flu vor A, r slelil in eJnzfln«Ti 
flUlen ü vor cht uail r slatl oe (\erg,\. i für ai, 
«an 4). Bdspide: 

Klingend. sOchl, 2nc6t; hftrrh. 2^urii; wfirm. 
SBurm; Ibsz («2 aus cA<), 'öu4)e; uocti manche 
die cbeniäUs abd. » behielten, niciit 0 aii> 
kSimtai hieber getSbll wcnta, alMa idh 
zog CS vor Sil" uiitiM- (liMi h»'ispip|en mit iirspriinj?- 
licbem u, die hier fulgtio, sieben zu laszen. 

Mt onpHiigBtfapi «, ahd. 1$, 0, wegen der 
. draulTolgendeti consonanz zu li f^worden stehen: 

Klingend, spör, «cpur; tör, Jburm; srtiörp, 
«if, wörf, 33urf; gebOrl, ©ebutt; gürt, Öürtelj 
bM,- J(ftaUi kftn, tut}; schtniMI, 6<(iir)fidl; 
schArk, (Schürf r; (iilrcli. burrft; (Iftscht, ©urft; bösrht. 
jte^cnber {>aari4)0)>f; liftscht, ^truflc; (Hebt, lärrnrn' 
M Sn^nfignt; frOcht, grui^t; lAcM, iuft, 
«ikI V)cl)t; üchi, ®)nitngcf(Sfi^, StotbnNH^c, auf 
alid. tiokia, 'Mcrijfnbämmfnin;^ jrii beziehen? 

Stumpf, hüwel, ^obei; schüwer? @<|^efertee 
bM; *«cr, Ufer; htdd, 4hibff, 9r»)<ff; Düdd, 
iRiitcf; sfidcleu, fubtfn; löten, in ein ^»oni blafcn; 
O^en, fop^rn, oiif^itbcn; dftsel. rufet; infisel. '■rfofcl; 
Iftn, 8u(^6; gr^^jel, Ötauö, odjouCcr; hftjol, ^jort 
nijj; kndjeleo, Initteni; uti§dm, (fkiif nof^m; Hfd, 
Ädböbrüfe; fltteJ, <Sc>ifl; kftcl, ftugcf; bür, 3?ern; 
hörtech, jmriig; mürt, a»ö|?K; wariel, S^cirl; 
wraitscbea, morfc^ «mtw. 

ö, gedehnter umlaut iler aus ahd. au, 
OU (s. d lanK Da wo das d auslauleud in 

den Utero laut äu hinUbembwaukt, gilt als um- 
laai of C«- 4te und «0. Amtall der ä hlNe anck 
v*f)|il lanRPs e KONrhrieheii werden können; allein 
dies ist ein schon ziemlich Temickelter laut, gilt 
Sbrigens ab nnilaut dcriw aus « vor r, daber bielt 
ich es fltr nihcamer den naJanl de» Itfe^tea d 
mit ä r.n schreiben, ßeispide: 

älingmä. kM (pl. v. kUO^ Mnfe; Mf 0>l. v. 
ttO Uv^, 9ditpam, bot Saufen; in der Stw und 
Steil pers. sg. praes. III. st. conj. kilfs, küH (v. 
kftfen, faufrn): läfs, m fv. Idfen, kutfcn^} rälÄ, 
rXft Cv. rAfeu, lafcn, raufcn?J. 

' AluMpf. bin ((1. T. bta), QAinu; am (pl. 
T. aln>, €4»M(; biaen, Mmncn, anfT^iicPni lao 



pflanzen; dräinen. träumen; di<fen, (aufm; geläf, 
tfaubrccrfj scliäf (pl. v. uogebr. schAfJ lä^unbd 
2>a4|ln>(, abd. «0014». 

AniDi rk. Nach analogie der andern d aus a, 
deren uuUant i iatf achwankeu die ä aus au iu 
^Hunlaiil hintter ab; ltf(f. Mi Säufc, miftt» 
am schieszgewebr ; k«f oad Utf (jM. r. ui^ Aa*D; 

z<*iii Cpl. V. Zinn ^iumt nnd /Amen vimnftt- 

.^-1/, tti, gedehnt mit dem acceut auf 0 ausg^ 
tprochen, ist ein'sebr beaehritabter laut; er hat 
niclils f^eniein mit dem ei aw t, WOU aber Bit 
dem alten ei. Es steht 

,13 fiir ahd. a aus goth. ai (oicht vor r)} 
et gut mr far gntlnralto oder vundhaft aoala»» 
l*"!!!!. in welrhem falle aporope oder sv ucope einer 
gutturalis stattgefunden hat j sonst ist ahd. et zu 
i geworden (s. die laute). Beispide: 

Klingend, aich. 6i<^«; blaich, SRiti^t, Uti^); 
dairh, Itig; schlaich, »oK bt'p 5um 3Jantc, fdilfid)? 
spaicb, @|»ct4^e; straich, «strdi^i waicb, wti^i ai, 
H *hd. ji. egt, engl, enr; nai, VM, taL «MifM«. 

Stumpf, biaichen, blfi((ifn; rairiieii, rnriini; 
saichen, ^arnni; waichen, mi<l) machten; zaichen, 
Sci(fyttti schmaicfaelen, f(^md4>((n; aichd, (Eiif^el; 
VHldMMek, «i#|«nt4ai; alar QiL t. aO lai, 

?ftc, jVclP, ®(^tfffr; niaier, Wititr, lal. mn/fv; naic% 
neigen; raier, 3Hti^(x, steiget; schuaien, befd^nctboi 
der blume, hagen, vcrgl. nhd. tiub$, Samnittt; 

zaier, ^tiQtt; baicr. 3^aicr unb ©mnfe. 

2. die Wurzel sohlieszend, als umlaiil des du 
und des in äu schwankenden d d, ä und au)j 



oder der ni('<Ii.i f; slaltKi'fiitidi'ti. Es entsprechen 
die vielfachen formen; abd. aw, au, (tep, an, d, 
«w, die nhd. m, d«, eit, ei. Beispiele: 

Nm Utmff. ai-chen Cv. au, rf) »0131««; dal, 
tau, V. obst, ahd. daw/on, daaen; draien, 
brot^rn, ahd. drottNfa; erfiraieo, erfrratn, ahd. /ro- 
wdn; bai, ahd. M ÜMtf, Idvl; ftai-cben 
(V. frft), ^üui^ai; fad-ebcn (dim v. faiu, \k) fdiroadie 
Sauge; saien, fdiigcn; straien, ftrfucn; die äle und 
3le pers. sg. praes. III. st. coi\j. Iiais, bait, auch 
lieht (T. hiuai, hben, loMO, ahd. Amom. 
Ä»j orit d« Mceni anf is iM vom «1, 
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Oll woM 711 nntorsrhoidm. indrin dieses au nicht 
wie jenes üie ah<t. mild, ü, soDd«m das au, ou 
dieser sprachen ToHitt. Dm ahd. m fing schon 
früh vor h, ic, r (am xl, n und den lingualeo in 
n ilher iiud diesem (( entspricht unser «. il (s. die 
laute) j vor m, den labialen und gutturalen ent- 
qMrfebt Ihn aber unser d Cs. d lang 9.>;' sidit dies 

4 jedoch ;(rc^!;iütrn(l. so schwankt e« in /f;; hinQber. 
bt dies du nun blosz einflusz des nhd., welches au 
für Jenes d und filr nnser au, ou setzt, also ahd. 
ü uud an TCntisdll} oder gab es ein zweiiaches 
ahd. ««, ou. wovon das eine mit tiein are«MiI ;iuf a. 
aJs MD, au stehen blieb, dem uuser d, du ent- 
sinkht, and das andere mit den «coent auf«, sich 
als 011, (hc. 0 niedersetite, wuflir nnssri^ Itstdit? 
Beispiele des ou, d sind: 

ESHgead. diu, du, Zhau; giu, gä, ®au; hiu, 
hl, {Ktu, @c^<iu im walde. 

Stumpf, äu. A. ^h^e; liu, lA, daugc; bränen. 
biten, (raun; hauen, b4eu, ^ountj knäuen, kniicn. 
' fancn; venttucn, verdien, i»crbaucn; kein Mn, nur 
fri, 3rau. 

Anmerk. Wenn auch in einigen dieser würter 
ahd. Ah uadanl des d unsei-m du entspricht, so 
halte ich dies nicht dir stihfvod, und der gnind 

dazu mag nohl fin sclion im ahd. zwiseheu au 
und ü slattliiideMdes schwanken sein. 
Au, «f md Oh, ra, ersleres ausgesprochen 
wie uhd. au, lot/tiKs wie engl, oder nndl. ou, 
enlspreclii'ii .ihd. inhd. ü, uhd. au .ms jenem i)- 
Beide siud ganz derselbe laut, nur >er!><;hieden ge- 
bnncfat nach Verschiedenheit der dranfUgendca 
mnsiMian/. oder jcihiclHlem sie in inlautender oder 
auslautender, stumpfer oder klingender wursdsilbe 
Stehen, wie folgt: 

1. an gilt nur vor in- und anslantend adiwadwr 
eonson.m?. woiKich in letztem! fülle apocope einer 
vocalischen euduug stattgefkindeu halj femer sieht 
CS wunelhaft anshnitend, and dann hat apocope 
oder syncope einri spirans mit draaff((lBeM|eni vo- 
«al 8ttltgefuu<ien ; demiiacli sl>'ht au nur 

Sbm^. faulen, faulen; kaul, (Unit, mhd. 
Mb; naukn, m fjprti^ni; aaulf, 6fok; daoii, 
Zmmi pnnn, y|binif, lai. fnma; räumen, I 



räuitifn; e hraiinen fr. broun), rin ti\-,ii!vrr: jan- 
neren, rocbllciijen; laun, i'oune; auder, (£utcr; baut, 
fttutr; lauden, läuten; krauden (r. krout) (tuulmj 
staut, pl. suuden, €tautic; flaus, Sd^nurre; hau- 
sen, baufcn; daiisent. tauf(nt>; dranf. jd. dranwen, 
Ziaube; sauwer, faubcr; schnauf, schnauwen, ^rife, 
fd^mifim; lau^ iCouie; banen, teucn; däu, t>nibe 
am fasz, vergl. fr. rfouce; trauen, trauen; lain t. 
Saun; mauer, SWaunr; sauer, faucr; und auch 
auer, Uj>r, dem jedoch kein ahd. nihd. tl, sondern 
lat. 0 la grande Hegt; Ueher gehören noch die 
part. praet. schw. verben mit dem wurzelvocal au: 
gefault, gemault, geräumt, gekraut, gelaunt, ge- 
haust, gesehnanft, gebaut, getraut. 

2. Ott gilt vor in- und auslautend starfcer coo- 
sonanz; vor anslantend '•chnaeher consonanz, wenn 
nicht apocope einer vocalischen eodung stattgefiio- 
den$ cndHch die «und sdillcsicnd, wem Uoai 

eine spirnii's .iMiel. Demnarh steht Ml in auslaO- 
tender Wurzelsilbe nur klingend. Beispiele: 

Klingend, foul, faul; goul, @aul; moul, üJiaul; 
roam, Staunt; schoum, @i^4nmi; broun, (raun; 
kroup. ftcinrr 'OTniW, auf a.i;-;. rreoprrr, finVtficr, 
ndl. kntipen, fxit^tn, verwandt mit Ärüppfl, zu be- 
ziehenf noop, Stfigung, mhd. tMen, Ua lt»pf itnV 
fjfn; roup, fRmtft; broui, iPraul; loul, hntt; rout, 
Siiiutt, 9Iäiit<f ; bouz, ituli; kouz. Äan?; onsz. atti; 
schousz, Sp«tma«l>fr, ^jalbnarr; hous, ^aus> ; mous, 
9)?auS; hoüsdi, 8unto «teo^, mhd, Midi; brouseh, 
fprött, zu mhd. brthch, i?c('Iaq, 3»ntlc? tousdl, 
iaui^i plousch, iPüntcl 0rajj, Hxaut, ndl. pluLt; 
moutsch, ObfHagtt, »erflcd ; poutsch, ^ocfe, SUiticr; 
boucb, 93au(^; hourh. .f^aiid); seMoaeh, 6(^laK#; 
hon. «Pau; don. tu, enpl. Ihnu: mu. müh; 'lui. 
>cau\ die part. praet. schwacher verben, die ou imi 
«unelvoeal hahea mit draaMgndcr starker eon- 
sonanz: heschnoupt, angff^nati^tj gdioocht, ge* 
^au4>t; geboucht, gtlauget; gedonzl, flfbujt; bei 
dnigco hat oralaut stattgefunden: jeizen, gqoul, 
gefmMljt; m hueizen, gesduMot, grfttnmjt; speiten, 
Respont. iifftifrn; deien. gednnt. iirftegcn. 

Stumpf, roupen (pl. \. roup}, 9lau))C| be- 
sehnonpen, anflnaufat; m««M Ccooir. ans mool- 
folD SbrnM; aonfea, föufai; tronlBl, Mfe/adl. 

4» 



ttmedy fr. Awib; koonzerh (v. knouz). fUin, w 
HM^fhi; boonm, onfm; dousclien, (icfrn, to|cn; 
looilenn, fofen; boadwn, laugen; doaer, 

2)mtrr; louer, ?autr. 

Es wird nicht entKanK<^n sein, dasz zwiM-hen 
au und ou folg«ad«r Wechsel beirfehl: ou vor 
MimaeiMr amliuteiitar «mmomuu o4er mOmi «m- 
laiitend. wird zu du, wenn iliirdi hin/iHrilt riner 
vocalisch anhebeuüea siU>e oder eaduos die wur- 
«liaiM.111 den inUrt ferikkt wM: foul, taulm; 
rong, im^j broun, bmuMr; kroul, krauden; 
hoiis, bansen j bou, bauen; vor rr rIH in sUim- 
uien ou und au; bouer, bauerj &ouer, sauer. 

Ei, etmi MS, a, cntem iHfoiirwlMa 
wir nlid. ei, letzteres diphthongischer mit weicherm 
e und Dachtünendeni i, entsprechen beide dem abd. 
nhd. i und dem daraas eotsUDdeocn ohd. m. Ihr 
TcrUaiBU bt vallkoniffleo das des au wkL m derm 
respective umlaute sie ebenfalls sind. lu seinen 
bauptzügea isl der parallelismus folgender : an und 
M catqprtelm «U. tff «I und d den abd. «m 
steht Dur vor lebwaditr, sowohl in-, d* audau- 
teoder consonanz, und es gilt (Ur dasselbe nur cor- 
reption, so das «ij au steht nur vor starker in- 
laalMdar coomnmi») tot atariwr wA aetawaeher 

anahalCBdn'. und es gilt für die atislaiitrndc wur- 
MtaUbe mir scbwebeUuri, so das etj geHlh ou vor 

bin «ioiervocaliwhca endung in den Inlaut, so wird 

CS zu au. ebenso wird das ei zu «; dem ahd. ü 
siebt ein au zur seile, dem ahd. i ein dj das ahd. 
M wM im aM. fai bekamteo onaliBdeo smA, kl 
naaenr mundart zu u, ü ; so wird das ahd. ei aa 
in unserer mundart zu t, die übrigen abd. 
au erscheinen in der 8.ipdt als 4, in ou achwan» 
kead$ dift ttrifea ahd. d «cfdaa Uer a d^var 
pUnralis zu fii Auf rlio««- weise laszen sich ahd. 
4 vui f; au und v und und unser «i^ ou 
md ei, «H; du, i und «(. ^; «, d nod I oebcB 
fliliailder sti-ilen und geben das soodtriMre res ul tat 
einer »("idopppluiig jHos lautos in unsrer mundart. 
Das uiulauts-verbäUuis nicht 2U vergcszso, stehe 

Mo«} da» M ia ef, m ia al udaiiua mid «it 
aehon vortün gCMhca tfi|,4(ina^d}ii,4iii^i 



1 . r>pis[iiflc dr<i ri; 

Auf */«JHp/: heilen, Srif; feil, gn'Jf; eilen, 
rilen; keimen, fnmen; preimeo, rü|;mm/ ))Ta^(cn: 
nein, dein, sein, mtmt, Mit, fÜne (ag. ftm. uwl 
pi. 3. Ren.}; kein, j^rim; leinen. litincn; bleiwmi, 
bleib«! ; leiwer (.pl. v. leifj Vcibcr; scheid, «oi^cAe; 
■eideeb, ncibff(i^;rcideB, nitm; reider, Ist abd. 
ritera mit kurzem i richtig, so ist unser retder un- 
orgsiiisdi. allein da.s ahd. ridck, ^ittmt, läszt mich 
daszelbe beibehalten; Khnctdcr, ^(^nn'txr; sehe*— 
der rpl. V. aehdt) «#(är, da aoeh ia 

5(ttciterbauffn vorkomTiicnrl; zeidech. itiAß, ttSft 
beisen, laufen/ vom \ieh gesagt, wenn esdiefliegea 
qaHen; eisen, (Hfrn; greis, grcitf; reisen, fallen, 
vom nebel und vom reifen obst gesagt, vergl. engl. 
rise, fifigcn; bei, pl. beien, 3>irnc; tloieii, »cfltrütf« 
rn; leiea, liegen; pleien, j^flegrn; weieo, tviegcn, in 
den drei ietataa atebt d ffir ahd. f , allcte daa aoa- 
feilten der BMdla f bewirkt lange des t' und es steht 
daher «; freien, freien; geheien, plagen, wnfoi; 
gei, ©eige; IHer, Seier; dreier, 3>reinr; — ab am« 
laut des au (ou), mithin ahd. iu, umlaut des d, 
steht es in: bleil, S3lfucl; feihiesJ (v. faulen); gäuf- 
nie; geil (pl. v. gouO, @äule; heilen, |»eultn; mei-^ 
kr Cpl. aiaaD) llltifcr} deimiMek (V. daam), 
2)äumlinji keimen, fKii^fn, ahd. ckdman; schcinien 
(v. schoum), [(Räumen; breinen, (v. broun), brau« 
«en; neio, neun; seinen (t. zoun), jäunen; deiwel, 
ZtulA', treif-cfaeo (r. trauf) ZtixiMfca; seiwerea, 
fäubern; cider (pl. v. amlorT Center; heit (pl. v. 
boat} f>ättte; leit, l'eutc; kreider (pl. v. kroutj 
Mnttr; betaar Cpl. v. hau») ^bifltrf OMb (pL v. 
moai) ^äufe; deier, t^euct; «icr, cwrj aiaiHibca 
(v. ancrj Uebrc^en; feier, ??fuer; gebei (v. boo), 
@eb&ubej greilech, gräulti^; rei, 9teue; scheicry 
6^aicr; ad (pl. t. aoa) etmu 

S. Ri'ispirlp des ei. 

Klingend, beil, S3cü; feil, ^fetl; keil, ÄeiJ; 
steil, ^fdler; keim, Keim; leim, l'eim; mein, dein, 
sein, mein, (ein, fein (sg. masc. und neut.}; rein, 
9?brin; hefp. SPtcnaiforb, mirI. hice; kneip, jlncip; 
steifi, «ctit^c; treip, £)ämi, engl. tripe\ gröL, iüogel 
9nEf} Id^ Mb) Td^ 9Mfai) mR» 9ldb$ vd^ 
lad») «aii, Od|j Mta, 8ici|$ «Aa> 1919$ 
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QU; reis, 9triö; eich, meich, deich, seirh Cl>«'t<tiit. 
uabetout lauten sie: ech, mecli ctc.j ii^, inic^, ti<3}, 
fU^i Icieli, 9tU^; bld, 9M; drei, torf; frei, fci!; 

die Vflbon scn, Rpsi-n. fcficit, und k'ieii, ItOj^ni, in 
der 2teD und 3len ^r». sg. praes. sei», »citj leis, 
Idt, — als nmlaat in: ieilnesi, gdulntö; kreiz, 
Jhrruj; reip-rlien (v. roup), 9Jäup(<»fn; breit (pl. 
V. broiit), J^räutc; kciz (pl. t. Vom) SlAw^c; heis- 
lecb, päuölict^; seil», seift Cv. soufcu, faufcn}; beich i 
(pl. T. iMaeb) 9Am^/ Kedebch (t. dowdien) 

Slm»^. neipen, fniroii, mliil. ni/6en, tili Hop] 
nrtgcn? ateipen, jiüpftt; groifen, grrifcn; reifer, 
3itfcr ; eifer , iSiki ; geizecb , cjeijig ; schweizer, 
et^mticr; beitzea, ^dpcn; gleichen, gltii^tiij Spei- 



cher, (?tfci(fjfr; feister, Ufflcr, ahd. tujalialra? krei- 
selten, fcafc^citi als umlaut in: beileu, kuten; krei- 
xer, 9tmvs\ i«fsM» MlW/ Mbaebcn, fi^imijeii; 
spcizen. fprifn. 

Dasz «I aU umlaut des ou aaftrili, ist nur 
scheinbar, denn atebt ou vor sehwaeher Mriao- 
teoder consonanz mit scliwebelaut, so müszte, im 
falle die Wurzelsilbe in den inlaiit gerückt würde, 
dasselbe zu au werden; dies aber trifft hiiuüg dea 
anhat des 0«^ m daec «f aottatt de» <f sldieB 
miisz: »J(»i// würde pl. in meiler «miauten, alleia 
ei kann nicht vor inlautend schwacher consonaoz 
stehen, daber miüar; goul, miUxte pl. lauten, 
allein das genihl der apocope dei pL « stellt die 
wnulsiUM in den inlant, «od «aMtfiitf heiaiei. 
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